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72. Jahrgang 


Aklivilät in Oeſterreich 


Dollfuß und Baugoin 
als Wehrpolititer 


Die Verhandlungen von Riccione ſcheinen 
den Männern um Dollfuß den Rücken ge⸗ 
ſtärkt und eine erfreuliche Selbſtſicherheit 
geſchenkt zu haben. In Wien wird mit Hoch⸗ 
druck garbeitet. Das Syſtem wird mit Macht 
und nicht zu leugnender Zielbewußtheit 
untermauert. In den Zuſammenhang der 
jüngſten Wiener Ereigniſſe gehören vor 
allem auch die bedeutſamen diplomatiſchen 
Aenderungen im öſterreichiſchen Außendienſt, 
von denen die wichtigſte wohl iſt, daß man 
den Landeshauptmann der Steiermark, Dr. 

Anton Rintelen, der bekanntlich der 
Chriſtlichſozialen Partei angehört und noch 
vor kurzem Unterrichtsminiſter im Kabinett 
Dollfuß war, jetzt zum römiſchen Ge- 
ſandten ernannt hat. In dieſem diplo⸗ 
matiſchen Schritt liegt eine ganz beſtimmte 
Abſicht des kleinen Diktators: Rintelen war 
nämlich inſofern ein ſchwarzes Schaf unter 
den Chriſtlichſozialen, als er in einer für 
das derzeitige öſterreichiſche Syſtem uner⸗ 
wünſchten Weiſe ſtets für eine Verſtän⸗ 
digung mit dem nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Prinzip eingetreten war. Es iſt 
deshalb nicht ungeſchickt von Herrn Dollfuß, 
wenn er dieſen Mann etwas weiter ab- 
ſchiebt und ihn mit der ausgeſprochen außen⸗ 
een Aufgabe betraut, als Geſandter 

* Bundesregierung in Rom die guten Be- 
Aufgaben f Muſſolini zu piesen; eine 
— abe, für die übrigens Dr. Nintefen 

urchaus geeignet erſcheint, da er ſtets ein 
ausgeſprochener Freund des faſchi⸗ 
ſtiſchen Italiens geweſen iſt. 

Im Rahmen dieſer zielbewußten jüngſten 
politiſchen Maßnahmen der öſterreichiſchen 
Regierung iſt übrigens die Nachricht am 
intereſſanteſten, daß laut einer Ankündigung 
des Heeresminiſters Vaugoin die Aende⸗ 
rung des öſterreichiſchen Wehr- 
ſyſtems beſchloſſene Sache iſt und daß nicht 
nur die Umorganijation des Bundesheeres, 
ſondern auch die Einführung der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht in Kürze vorgenommen 
werden foll. Herr Vaugoin hat mit beacht⸗ 
lichem Selbſtbewußtſein zum Ausdruck ge⸗ 

bracht, daß ſeine Verhandlungen mit den 
Weſtmächten al lle beſtehenden Schwierig⸗ 
keiten überwunden hätten und daß 
nunmehr der Umwandlung des Heeres, die 
noch in dieſer Woche durch eine neue Wehr⸗ 
. erhalten folle, nichts 
mehr im ege ſtehe. Danach würde 
Oeſterreich außer ſeinem ſtehenden Bundes⸗ 
heer von 30 000 Mann ſich noch eine Miliz 
von 8000 bis 10000 Soldaten ſchaffen, für 
die eine kurze Dienſtzeit von etwa einem 
dalben Jahre vorgeſehen iſt. Daß der Heeres⸗ 
miniſter ſeine diesbezüglichen Ankündigun⸗ 
gen mit einigen ſcharfen Ausführungen 
PN den deutſchen Nationals 

oz iali s mus begleitete, darf bei der be- 
kannten Einſtellung dieſes Mannes gegen 

Nein sachte Reich leider nicht überraſchen. 

ein ſachlich aber ſind dieſe Ereigniſſe auf 
dee der bundesſtaatlichen Wehr⸗ 
55 7 unintereſſant. Einmal zeigt ſich 
ane — die öſterreichiſchen Machthaber 
D A allen Anlaß haben, gerade die 
iäti iiei eſchleunigen, die auf mili- 
m Gebiet liegen; Dinge, von denen 

2 e ſchon Anfang Juni d. Is. vor⸗ 
bereitend ſprach, deren Abſchluß aber erſt 
für das nächſte Jahr vorgeſehen war. Und 
das zweite, was intereſſiert, ijt die über- 
raſchende Tatſache daß — obwohl die Rege- 
lung der europäiſchen Heeres⸗Syſteme nach 
den Vorſchlägen des Macdonald⸗ Planes offi⸗ 
ziell noch in der Schwebe ruht — die weſt⸗ 
lichen Großmächte anſcheinend keine Beden⸗ 
ten hegen, Oeſterreich ſchon jetzt ‚bevor: 
zug!“ zu behandeln und ihm geſtatten, ſich 
ein Heeresſyſtem zu ſchaffen, das in Ver⸗ 
bindung mit der für die Mittelmächte „ver⸗ 
pönten“ Wehrpflicht den Erforderniſſen des 
Landes entſpricht; ein Präzedenzfall, der 
für alle anderen Staaten mit vertraglich 
begrenztem und kontrolliertem Wehrſtand 


Jöt beachtlich ijt. 


Freitag, 1. September 1933 


Glocken läuten in Nürnberg 


fir. 199 


Begeisterter Jubel — „Generalmuſterung des neuen Deutſchlands“ 


Nürnberg, 31. August. Der große Tag 
ijt da! ie Menſchenmenge in der Um⸗ 
gebung des Hauptquartiers, des Hotels 
„Deutſcher Hof“, ſchwoll geſtern abend 
nach 7 Uhr derart an, daß die Abſperrmann⸗ 
ſchaft der SS. beim beſten Willen nicht mehr 
ausreichte und die erwartungsvoll 
frohgeſtimmte Menge immer wieder 
die Sperre durchbrach. Als gegen 8 Uhr 
Reichsminiſter Goebbels erſchien, kannte 
der brauſende Jubel keine Grenzen. 


Um 8 Uhr abends ſetzten voll und dunkel 
die Glocken von den Türmen Nürnbergs ein. 
Chern halten die Töne von St. Sebal⸗ 
dus über die tiefen Giebeldächer hinaus 
zur Burg, brachen ſich an den Türmen und 
begegneten ſich mit den brauſenden Glocken⸗ 
Hängen von St. Lorenz. Eine halbe 
Stunde lang ſchwangen die Glocken über 


Nürnberg und grüßten den Führer, grüßten 


alle, die erſchienen waren zu dem gewaltigen 


Treffen der Kämpfer der nationalſozia⸗ 


liſtiſchen Revolution. 

Reichskanzler Adolf Hitler fuhr nach 
feinem Eintreffen in Nürnberg durch Dicht 
gedrängte jubelnde Menſchenſpaliere ins alte 
Rathaus, wo eine eindrucksvolle Begrüßungs⸗ 
feier ſtattfand. Der Reichskanzler hielt ſodann 
eine Anſprache, in der er u. a. ausführte: 
Mit der Beſtimmung Nürnbergs als ſtändigen 
Ort der Reichsparteitage wollen wir bekunden, 
daß unſere Bewegung 


nichts anderes iſt als die Fortſetzung 
deutſcher Größe, deutſcher Kunſt und 
deutſcher Kultur. 


Der Reichskanzler dankte der Stadt Nürnberg 
für die Erklärung, die ſie bereits dreimal als 
Tagungsort der Parteitage der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung zuteil werden ließ. Er 
ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf die 
alte deutſche Reichsſtadt Nürnberg. Der Rat 
der Stadt Nürnberg hat dem Reichskanzler als 
Begrüßungs⸗ und Ehrengabe einen im Beſitz 


der Stadt befindlichen Originalabdruck des 


weltberühmten Dürerſchen Kupferſtiches 
„Ritter, Tod und Teufel“ aus dem 
Jahre 1513 überreicht. Zum Abſchluß des Er- 
öffnungstages fanden auf allen Plätzen Nürn⸗ 
bergs große Standkonzerte der SA. ſtatt. 
Heute klang ſchon in den früheſten Morgen⸗ 
ſtunden ſchmetternde Marſchmuſik 
durch Nürnbergs Straßen und weckte Bewoh⸗ 
ner und Gäſte. Sonderzüge aus allen Teilen 
des Reiches waren angekommen, und die Neu- 
angekommenen marſchierten mit Muſik zu ihren 
Quartieren. Trotz der frühen Morgenſtunde 
waren es ſchon wieder Hunderte, die zu beiden 
Seiten den Marſchkolonnen das Geleit gaben. 
Man ſah ferner Hunderte von jungen Mädchen 
vom Bund deutſcher Mädel, die mit 
friſchem hellen Geſang in ihre Quartiere zogen. 
Im Verkehrsamt und im Quartieramt herrſchte 


die ganze Nacht über Hochbetrieb. Es 


ſtellte ſich heraus, daß 


die vorgeſehene Zahl der Züge noch nicht 
ausreicht, 


um den ſtarken Andrang zu bewältigen. Die 
Reichsbahn war infolge der ſchon eingelegten 
342 Sonderzüge nicht in der Lage, zu den plan⸗ 
mäßigen Zügen noch die notwendigen Vor- und 
Nachzüge zu fahren. Obwohl die Züge mit ver⸗ 
ſtärker Wagenzahl gefahren wurden, waren 
alle Abteile völlig überfüllt. Schlafwagen⸗ 
plätze nach Nürnberg ſind ſchon ſeit Tagen 
ausverkauft. 

Ueber die Bedeutung des Reichsparteitages 
führte der Preſſechef der NSDAP., Dr. 
Dietrich, gegenüber einem Vertreter der 
„D A 3“ u. a. folgendes aus: 

„Der diesjährige Reichsparteitag unterſchei⸗ 
det ſich zunächſt grundlegend dadurch von allen 


Intereſſe des Auslands 


früheren, daß hier die Nationalſozialiſtiſche 
Partei nach ihrem Durchbruch zum Start 


zum erſten Male als Repräjentantin des 
ganzen deutſchen Volkes auftritt. 


Weil die nationalſozialiſtiſche Bewegung im 
Beſitz der Macht zur Trägerin des Tages ge⸗ 
worden iſt, handelt es ſich hier alſo nicht mehr 
um eine Parteitagung ſchlechthin, ſondern 
gleichſam um eine politiſche General⸗ 
muſterung des neuen Deutſchland. 


Auf dem Kongreß werden die unverrückbaren 
Grundſätze des nationalſozialiſtiſchen Staates, 
daneben aber auch die neu gewonnenen Er- 
tenntnifje aus der Praxis der Ber: 
antwortung heraus kundgegeben. 


Der Reichsparteitag wird nicht nur dem gan⸗ 
zen deutſchen Volke, ſondern vielleicht auch der 
Welt das Verſtändnis dafür näherbringen, 


welche 
wertvolle weltanſchaul iche Kraft und Tieſe 


in der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
liegen. Er wird vielleicht auch die volle Er⸗ 
kenntnis fördern, daß die Neuordnung des 
politiſchen Lebens, die ſich in Deutſchland voll⸗ 
zogen und die innere und äußere Haltung un⸗ 
ſeres Volkes grundlegend gewandelt hat, auch 


für die politiſche Ordnung der Nationen 
untereinander von größtem Nutzen 
iſt, weil das Deutſchland der Autorität und 
Ordnung zu einem dauerhaften, feſten 
Faktor in der internationalen 
Politik geworden ift. 


Die große Kundgebung in Nürnberg, die be: 
vorſtehenden Manifeſtationen des national⸗ 
ſozialiſtiſchen Geiſtes und Willens werden zwei⸗ 


fellos das Ohr der ganzen Welt beſitzen. 
Das Erſcheinen ſo zahlreicher Vertreter des 
diplomatiſchen Korps und von Vertre⸗ 
tern der geſamten Weltpreſſe in Nürn⸗ 
berg beweiſt deutlich, daß man ſich der über⸗ 
ragenden Bedeutung dieſer Tagung durchaus 
bewußt iſt.“ 


Von Muſſolini ſind zur Teilnahme am 
Reichsparteitag der Vizeſekretär der faſchiſti⸗ 
ſchen Partei, Prof. Marficati, der zugleich 
Kanzler der Königl. Italieniſchen Akademie und 
Direktor der nationalen faſchiſtiſchen Kultur⸗ 
inſtituts ift, ſowie der Miniſter a. D. der Kor- 
porationen, Bottai, beſtimmt worden. 


) In der geſamten engliſchen Preſſe 


finden ſich Nürnberger Berichte. „Daily 
Telegraph“ ſpricht von einem neuen 
Triumph für Hitler und ſagt in ſeiner 
Nürnberger Meldung, als vor zehn Jahren 
Hitler und ſeine Anhänger nach Nürnberg 
lamen, ſeien ſie verhaßt geweſen. Geſtern abend 
ſeien ſie triumphierend zurückgekehrt und hätten 
einen begeiſterten Willkomm erhalten. 


Auch aus New Port wird gemeldet, daß 
der Nürnberger Parteitag der NSDAP. die 
Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit auf fiğ 
zieht. „New Pork Times“ bringen z. B. 
eine längere Schilderung der Eröffnungsfeier 
in Nürnberg und führen als Beweis des allge⸗ 
meinen Intereſſes für dieſe gewaltige Kund⸗ 
gebung an, daß über 1000 Preſſevertreter aus 
allen Weltteilen in der Pegnitz⸗Stadt verſam⸗ 
melt ſind. 


1 31. Auguſt. Geſtern ſind etwa 2000 
Nationa fozialijten aus Danzig zum Reihs: 
94 nach Nürnberg abgereiſt. Sie werden 
as poln ebiet. in Zivilkleidung paſſieren. 
Inifche Gebiet. in Zivilfleid jii 


Entführung 
aus dem Innsbrucker Gefängnis 


Der nationalſozialiſtiſche Gauleiter Hofer und ſeine 
Befreier über das Gebirge nach Bozen entkommen 


Wien, 31. Auguſt. Wie von amtlicher Seite 
mitgeteilt wird, iſt Mittwoch früh der ſeit dem 
12. Juni, dem Tage des Anſchlags auf Dr. 
Steidle, im Gefüngnis des Innsbrucker Land⸗ 


gerichts befindliche nationalſozialiſtiſche Gau⸗ 


leiter von Tirol und Vorarlberg, Franz Hofer, 
durch einige Männer nach einem Kampf mit 
den Gefüngnisbeamten gewaltſam befreit und 
in einem bereit gehaltenen Kraftwagen fort⸗ 
geſchafft worden. Nach der Tat wurde eine große 
Anzahl von nationalſozialiſtiſchen Parteianhän⸗ 
gern in Innsbruck und anderen Orten Tirols 
verhaftet. Der geſamte Sicherheitsapparat 
wurde aufgeboten. 


Zu der Befreiung des Gauleiters Hofer wer⸗ 
den von amtlicher Seite folgende Einzelheiten 
bekanntgegeben: 


„Kurz vor 1 Uhr nachts fuhr das Auto 
E 15 042 beim Eingangstor des Gefängniſſes 
vor. Aus dem Auto ſtiegen 1 

zwei Männer in Heimwehruniform und 

ein Ziviliſt. 

Dieſer arg die 
wäre. Der Autolenker, der den Motor abge- 
ſtellt hatte, blieb im Wagen. Einer der angeb⸗ 
lichen Heimwehrmänner klingelte am Tor, und 
die drei Männer wurden in das Gebäude ein⸗ 
gelaſſen. Dem Kontrolleur Zeilberger wurde 
auf ſeine Frage, was los ſei, geantwortet: 


„Eine gefährliche Einlieferung.“ 


Hände ſo, als ob er gefeſſelt 


Vorwand, 


Man ſagte ihm, der Ziviliſt habe über die 
Grenze gewollt und jemand dabei angeſchoſſen. 


Während der Kontrolleur die Eskorte über 
den Gang führte, ſtürzten ſich die drei auf ihn 
und chlorofor mierten ihn. Auch ein ihm 
u Hilfe eilender Kollege wurde überwältigt. 

ie Eindringlinge nahmen ihnen die Schlüſſel 
ab und öffneten die zu ebener Erde gelegene 
Zelle, in der Gauleiter Hofer untergebracht war. 


Gauleiter Hojer wurde in den Kraftwagen 
f gebracht, 


in den auch ſeine Befreier einſtiegen und der 
dann in raſender Geſchwindigkeit davonfuhr. 


gaon den Wagen ab. Daraufhin verließen die 


der Brennergegend bereits abgesperrt. Der 
Kraftwagen, in dem Hofer geflü 1 55 1 erari A 
nach Innsbruck i n ) 
en 1 bir a 

W e National⸗ 
di i nden rund 150 
Fele autet wo Unterführer, unter dem 

nd, es b 


Haft genommen. Die in der Angelegenheit ohne 
Unterbrechung fortgeführten Erhebungen haben 
kein nennenswertes Ergebnis gebracht. 


Die Verfolgung des entführten Gauleiters 
Hofer wurde in den Morgenſtunden unter Auf⸗ 
bietung eines beide Beamtenapparats u > 
nommen. lizeihunde wurden eingeſetzt, die 
die Fährte durch das Obernbergtal aufnahmen. 


Die bisherigen Nachforſchungen haben er⸗ 
geben, daß die Flüchtlinge das Obernbergtal 
etwa 200 Meter öſtlich des Dorfes Vinaders 
überquert und dort den Aufſtieg zur italieni” 
ſchen Grenze angetreten haben. Bis dahin konn⸗ 
ten die Polizeihunde die Spur verfolgen, dann 
ging ſie verloren. i 


Gauleiter Hofer in Bozen 


Heute vormittag wurde bekannt, daß Gau⸗ 
leiter Hofer mit ſeinen Befreiern in den erſten 
Vormittagsſtunden des Donnerstag in Bozen 
eingetroffen iſt. Der Weg führte auf ſchwierigem 
Gelände über das Gebirge und dauerte 
den ganzen Tag, da Hofer infolge der erlittenen 
Schuß verletzung den Weg nur langſam 
zurücklegen konnte. Am Mittwoch gegen 10 Uhr 
abends waren ſie an der Grenze am Brenner 
eingetroffen und wurden nach einer Einver⸗ 
nahme durch italieniſche Grenzbeamte 
nach Bozen gebracht, wo ſie heute vormittag 


eintrafen. 
* x 


Zu der kühnen Entführung des Gauleiters 
Hofer bemerkt der „Lokal⸗Anzeiger“: 


Wenn die öſterreichiſche Regierung — oder 
Herr Fey — auf den kecken Streich von Inns⸗ 
bruck mit der wahlloſen Verhaftung von 70 Na⸗ 
tionalſozialiſten (inzwiſchen hat man ja noch 
80 weitere Nationalſozialiſten verhaftet. D. Red. 
d. „P. T.“) antwortet, dann iſt das wahrhaftig 


kein Beweis entſchloſſener Stärke mehr, ſondern 


die nervöſe Aeußerung eines Krampfes, der mit 
aller Gewalt Stärke sarg ſoll. Hilft alles 
nichts: Die Regierung in en wird nur einen 
neuen Beleg für den alten Satz liefern, daß 
man mit Bajonetten alles mögliche anfangen, 
allein nicht darauf ſitzen kann. 


Sie hat nichts hinter ſich als äußere Macht⸗ 
mittel, einiges Geld und einige ausländiſche 
Sympathien, beſonders die geſchworener Deutſch⸗ 
feinde. Sie iſt zu gar keiner wirklichen Reform 
entſchloſſen, ſondern nur zu einer Tarnung ihrer 
brüchigen und längſt überfälligen Parteiherr⸗ 
ſchaft, der Herrſchaft von Parteien nämlich, hin⸗ 
denen nur eine kleine, von Tag zu Ta 
eh. zuſammenſchmelzende Volksminderhei 
ſteht. 


Auch rein parlamentariſch wird all das nichts 
nützen: Der Landbündler Schu m y, immer noch 
Vizekanzler, hat es angeſichts der Stimmung 
un er den Bauern für geboten erachtet, in einer 

ede in Hainburg Bart von den Methoden 
Feys abzurüden: „Jene Kreiſe, welche glau⸗ 
ben, ohne Begeiſterung für die nationale Sache 
das Führerprinzip aufrechterhalten zu können, 
werden ſich gewaltig täuſchen.“ Er hat weiter 
vor den reaktionären ſchwarzgelben Beſtrebun⸗ 
gen und vor Plänen auf einen Donaubund ge⸗ 
warnt — eine unmittelbare Abſage an Fey — 
und endlich den Satz gelpromen, ür den jeder 
andere ins Gefängnis käme: „Wir Oeſterreicher 
dürfen nie darauf vergeſſen, uns als gute 
Deutſche zu fühlen, verbunden mit dem 
groben deutſchen Volk, ohne Rückſicht auf die 
Hrenze.“ Das drakoniſche Willkürregi⸗ 
ment kann, wie man ſieht, nicht einmal mehr 
die grundlegenden eee e 
innerhalb der Regierung verdecken ...“ 


ter 


* Pojener Tageblatt 


Amerikaniſche Abrüſtungsreiſe weder 


nach Europa 
Energiſcher Vorſtoß des Präſidenten Rooſevelt 


Berlin, e Wie aus New Pork gez 
meldet wird, iſt Norman Davis mit neuen 
Inſtrurtionen des Präſidenten Rooſevelt nach 
Europg abgereiſt. Dieſe Tatſache beweiſt das 
unverändert jtarfe Intereſſe, das Amerika trotz 
allen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten der A b⸗ 
rüſtungsfrage entgegenbringt. 


Norman Davis ijt diesmal der Ueber⸗ 

bringer ſchriftlicher Mitteilungen des 

amerikaniſchen Präſidenten an die euro⸗ 
päiſchen Regierungschefs. 


Es iſt anzunehmen, daß dieſe Mitteilungen, die 
vorläufig nicht in die Oeffentlichkeit dr 
ſollen, an die Botiga t anknüpfen, die Rooſevelt 
am 16. Mai an die Staatsoberhäupter der gan⸗ 
en Kulturwelt gerichtet hat. In dieſer Bot⸗ 
(aa hat Rooſevelt die Linie feines Vorgängers, 
eſſen Mitarbeiter Norman Davis bereits war, 
konſequent fortgejegt und praktiſche Maßnahmen 
vor allem Kun ; 


Abſchaffung der ſchweren Maffen auf der 
Grundlage des engliſchen Konventions⸗ 
entwurfs 


angeregt. Dieſe Anregungen ſind bald darauf 
durch den amerikaniſchen Vertreter in Genf nach 
der politiſchen Seite hin in ſehr bemerkens⸗ 
werter Weiſe dadurch ergänzt worden, daß 
Amerika für den Fall eines Konfliktes die Be⸗ 
teiligung Amerikas an einem Konſultativ⸗ 

akt und den Verzicht auf das von ihm bisher 
Its verteidigte Prinzip der Freiheit der 
Meere in Ausſicht te, 


Bekanntlich hat die Haltung Frankreichs 
trotz allem einen Fortſchritt der Abrüſtungs⸗ 
konferenz im Sommer verhindert und auch 
die letzten Verſuche, die Henderſon auf ſeiner 
Europa rundreiſe unternommen hat, zur Erfolg- 
loſigteit verurteilt. Es ijt deshalb kein Zufall, 
wenn Norman Davis bereits jetzt eine 

eingehende Fühlungnahme mit der 
engliſchen Regierung 
und im Anſchluß daran Beſprechungen in Paris 
ankündigt. Amerika ſcheint diesmal die Zu⸗ 
jammenarbeit mit England in der Abrüſtungs⸗ 


frage noch wirkſamer geſtalten und die franzö⸗ 
ſiſche Regierung, die bisher zu immer neuen 
Ausflüchten gegriffen hat, vor praktiſche Ent: 
ſcheidungen ſtellen zu wollen. Die Ent⸗ 
wicklung auf der Abrüſtungskonfetenz iſt tat⸗ 
ſächlich jo weit ſortgeſchritten, daß die ver- 
antwortlichen Regierungen auf Grund der tech⸗ 
niſchen Vorarbeiten endlich poſitive Beſchlüſſe 
faſſen müſſen. 


Amerilas Ireundſchaft 
zu deulſchland 


Der Empfang des amerikaniſchen 
Botichafters beim Reichspräſidenten 


Berlin, 31. Auguſt. Der Reichspräſident emp⸗ 
fing geſtern den neuerannten Botſchafter der 
Vereinigten Staaten von Amerika, William E. 
Bo dd, zur ee ſeines Beglaubi⸗ 
gungsſchreibens. er Botſchafter hielt dabei 
eine Anſprache, in der er nach der Ueberreichung 
der Urkunden und den Verſiche run en der hohen 
Wertſchätzung für den Reichspräſidenten und 
Deutschland u. g. ausführte, daß das amerikani⸗ 
ſche Volk und ſeine Regierung Gefühle anteil⸗ 
nehmender Freundſchaft für das deutſche Volk 
hegen. Und de ich ſelbſt zum großen Teile ei 
Produkt deutſchen intellektuellen und kulturellen 
Lebens bin, wird es mir eine beſondere Freude 
ſein, die Anweiſungen meiner Regierung aus⸗ 
zuführen und der freundſchaftlichen Einſtellung 
der Völter der beiden Länder Ausdruck und Gez 
halt zu verleihen. 

Reichspräſident von Hindenburg erwi⸗ 
derte u. a.: Ihre warme Anerkennung der 
wiſchen Deutſchland und den Vereinigten 

tuaten, insbeſondere zwiſchen der Jugend mre 
ſerer beiden Völker beſtehenden engen kultu⸗ 
rellen Bande wird hier überall ſympathiſch auf⸗ 
genommen werden. Je mehr ſich die deutſche 
und die amerikaniſche heranwachſende Jugend 

egenſeitig kennen und achten lernt, deſto geb 
der wird ak gegenſeitige Verſtändnis der bei- 
den Völter für einander fein. 


Schwindeleien über die Dftlandfrenefahrt 


der „Kurjer poznanſki“ macht „Stimmung“ 


Unter der Ueberſchrift: „Schamloſe Pro⸗ 
vokation der Teilnehmer der deut⸗ 
ſchen Raids auf polniſchem Gebiet“ 
brachte der „Kurjer Poznanſki“ in der 
Mittwochnummer eine groß aufgemachte Mel⸗ 
dung ſeines Gneſener Korreſpondenten über 
einen angeblichen Zwiſchenfall in Janköwko. 
Dort ſoll ein Teilnehmer der Oſtland⸗Treuefahrt 
angehalten und um ſich deutſche Jungen aus 
dem Dorf verſammelt haben, an die er folgende 
Anſprache hielt: 

Jungens, bleibt unſerem deut: 


Der große Weiß ruſſenprozeß 


Ausgangspunkt nur eine auh? 


A. Warſchau, 31. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Der geſtern bereits kurz angekündigte Prozeß 
gegen acht weißruſſiſche Bauern, der 
am Sonnabend vor dem Standgericht 
Kobry ſtattfindet, erregt die allgemeine Muf- 
merkſamkeit der Warſchauer Preſſe. Dem Pro⸗ 
zeß liegt folgender Tatbeſtand zugrunde: 


Am 25. Juli verſuchte die Polizei in einem 
Dorfe des Bezirks Kobryn eine Kuh zu pfän⸗ 
den. Die Bauern leiſteten Widerſtand und ver⸗ 
trieben die Beamten, die von ihrer Schußwaffe 
Gebrauch machten und einen Bauern erſchoſſen. 
Die Bauern machten ſich in der Nacht zum 
3. Auguft nach einem polniſchen Anſiedlerdorfe 
auf, um den polniſchen Anſiedlern die Waffen 
abzunehmen, was ihnen auch gelang. 


Auf dem Rückmarſche begegneten ſie Poli⸗ 

ziſten, auf die ſie das Feuer eröffneten. Sie 

belagerten auch mehrere Stunden lang einen 
Polizeipoſten. 


Die Anklage behauptet, daß die Angeklagten 
heimliche Mitglieder der Kommuniſtenpartei 
Weſtweißrußlands geweſen ſeien. Außer den 
8 Bauern ſind noch 24 weitere Perſonen ver⸗ 
haftet worden, gegen die vor den ordentlichen 
Gerichten verhandelt werden wird. 


Spionageprozeß gegen Weißruſſen 
Langjährige Zuchthausſtrafen. 


A. Warſchau, 31. Auguft. (Eig. Drahtbericht.) 
Das Bezirksgericht Biakyſtok hatte geſtern einen 
neuen Spionageprozeß durchzuführen. Ein Weiß⸗ 
ruſſe namens Woltuſki aus Minſt, der dort 
ruſſiſcher Staatsangeftellter tft, war zuſammen 


mit einem polniſchen Eiſenbahnarbeiter, von 


dem er Dokumente käuflich erworben haben ſoll, 
in den Anklagezuſtand verſetzt worden. Die bei⸗ 
den Angeklagten wurden für ſchuldig befunden 


| 


und zu 15 bzw. 12 Jahren Zuchthaus ver: 
urteilt. . ` 


Kommuniftenverhaftungen auch 
in poſen 


A. Warſchau, 31. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Die große Razzia der Staatspolizei auf Kom: 
mun (en hat geſtern auch auf Lodz iber- 
gegriffen, wo zahlreiche Hausſuchungen in den 
Wohnungen von Perſonen ſtattfanden, die der 
Zuſammenarbeit mit der kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei verdächtig ſind. Es wurden insgeſamt acht⸗ 
a Perſonen verhaftet, darunter ſechs 

rauen. 

Uebrigens jind auch in Poſen umfangreiche 
Kommuniſtenverhaftungen vorgenommen mor: 
den. Man ſpricht von einigen Dutzend Perſo⸗ 
nen, denen ihr „rotes Handwerk“ gelegt wurde. 
Die Hausſuchungen haben eine große Menge 
belaſtendes Material ans Tageslicht gefördert. 


Herriots Rußlandreiſe 


Moskau, 31. Auguſt. Im Aufenthaltspro⸗ 
gramm der Sowjetreiſe Herriots ſind ge⸗ 
wiſſe Aenderungen eingetreten. erriot bal 
ô B. auf eine Weiterreiſe durch Südrußland 
verzichtet und verläßt am heutigen Don⸗ 
nerstag Roſt o w am Don, wo er geſtern abend 
am Kongreß der „Jungpioniere“ teilnahm. Er 
wird am AE in Moskau erwartet. An 
demſelben Tage trifft auch Kommiſſarx Litwi⸗ 
now, der ſeinen Urlaub unterbrochen hat, hier 
ein. 


Broitarten-Prozeß 
im Bolſchewikenreich 


Moskau, 31. Auguſt. In Saratow hat der 
angekündigte Proze gegen 49 1 die der 
Spekulation mit Brotkarten angeklagt find, be: 
0 Außer notoriſchen Spekulanten haben 
ich auch zahlreiche Kontrollbeamte des Verſor⸗ 
gungsamtes zu verantworten. Der Prozeß 
wird einige Tage dauern. i 


ſchen Baterlande treu, Wir kom⸗ 

men in nächſter Zeit zu euch und 

werden euch aus der polniſchen 

Gefangenſchaft erlöſen.“ 

Ein Reiſender Wojtalka aus Tremeſſen 
ſoll es gehört und der Polizei gemeldet haben. 


Wie nun eine halbamtliche Stelle mitteilt, 
iſt dieſer Vorfall 


von Anfang bis zum Ende aus den 
Fingern geſogen. 


Eine ſolche Anſprache iſt überhaupt nicht 
gehalten worden. Zwei Motorradfahrer 
hatten laut Feſtſtellungen der 15 5 lediglich 
SE nen auernburſchen Waſſer und Früchte 
gekauft. N 


Zu dieſer unſauberen Arbeitsweiſe des „Kur⸗ 
ier“ bemerkt der Dziennik Pozn.“, man 
ſolle, da die Erlaubnis nun ſchon einmal erteilt 
worden war und die Tranſitfahrt ruhig ſtattge⸗ 
funden habe, die Atmoſphäre nicht durch falſche 
Gerüchte trüben, eine ernſt zu nehmende 


Publiziſtit müſſe ſolchen Mitteln ent- 


ſagen. 


Leider hält fih der „Kurjer“ nicht an dieje 
brüderliche Mahnung und denkt auch nicht dar⸗ 
an, ſeine Schwindelgeſchichte richtigzuſtellen. In 
jeiner heutigen Morgenausgabe macht er, der 
ſonſt ſo Antiſemitiſche, wieder ſeinem Aerger 
varüber Luft, daß einige der deutſchen Fahrer 
auf der Rückreiſe mit Hitlerabzeichen durch den 
Korridor gefahren ſind. 


Zum Schluß fügt er dann ganz unvermittelt 
hinzu, man hätte den Deutſchen die Strecke 
über Gdingen anuweiſen ſollen, um ihnen 
mit dem Hafen zu imponieren. Und da weiß 
man denn nicht recht, was man vom „Kurjer“ 
denken ſoll. Er war doch dagegen, daß die 
Fahrt durch den Korridor erlaubt wurde, und 
nun ſoll den Fahrern Gdingen gezeigt werden, 
vas man ſich übrigens gewiß gern anſehen 
würde! Da ſieht man wieder, daß nicht nur die 


Liebe, ſondern auch die ſtupide Deutſchenfreſſerei 


blind macht. Wie könnte man ſonſt ſo unkonſe⸗ 
quent ſein! 
—— 


Inlervenlion in Danzig 


A. Warſchau, 31. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Der ſtellvertretende polniſche Generalkommiſſar 
in Danzig iſt geſtern beim Senatspräſidenten 
Dr. Rauſchning mit einer Intervention 
gegen gewiſſe Mißbräuche vorſtellig gewor⸗ 
den, welche ſich Danziger Behörden angeblich 
gegenüber Polen haben zuſchulden kommen 
laſſen. Aus der amtlichen Mitteilung geht nicht 
hervor, ob es ſich um Beſchwerden gegen die 
Durchführung des Vertrages vom 5. Auguſt oder 
um ältere Beſchwerden handelt. Dr. Rauſch⸗ 
ning erklärte dem polniſchen Diplomaten, daß 
er die Beſchwerde zur Kenntnis nehme und ihre 
Angaben unterſuchen werde. 
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eine denuiſche Schule 
weniger 


in, Gneſen, 31. Auguſt. Mit dem Beginn des 
neuen Schuljahres iſt auch die einklaſſige deutſche 
Privatſchule in Jankowo Dolne eingegan⸗ 
gen, da dem bisherigen Lehrer und Leiter dieſer 
Schule, Herrn Köhle, die Konzeſſion zur Leitung 
dieſer Schule aus pädagogiſchen Grün: 
den entzogen wurde. 


Herr Köhle hat 13% Jahre an deuten 
Schulen gewirkt, darunter auch 6 Jahre an der 
ſtaatlichen deutſchen Schule in Drachowo. Drei⸗ 
zehnundeinhalb Jahre lang hat der deutſche 
Lehrer zur vollſten Zufriedenheit der Schul⸗ 
behörden ſeines Amtes gewaltet. Nun genügen 
jeine pädagogiſchen Fähigkeit nicht mehr, Und 
die deutſchen Kinder? Nun, die müſſen eine 
7 Kilometer weit entfernt liegende Privatſchule 
beſuchen, wenn fie Micht zur polniſchen Schult 
gehen wollen. 


Hausſuchung 
bei Danziger deulſchuationalen 


Danzig, 31. Auguſt. Wie die Polizei mit⸗ 
teilt, ſind in letzter Fu wiederholt konkrete 
Mitteilungen an das Polizeipräſidium gelangt, 
aus denen unzweifelhaft hervorgeht, daß die 
Deutſchnationale Volkspartei in Danzig bzw. 
deren Vertreter und Anhänger eine immer 
ſtärker werdende Bropagandatätigleit 
entfalten, um den Erfolg geſetzlicher und 
behördlicher Anordnungen zu veretteln und 
zu ſchmälern in der Abſicht, die Intereſſen 
des Staates zu ſchädigen. Dieſe poſi⸗ 
tiven Mitteilungen wurden noch durch die 
Oppoſitionsſtellung, die der Abgeordnete Dr. 

iehm im Vol stage anläßlich der Beratun 

ber die Aufhebung der Immunität des ſozial⸗ 

demokratiſchen Abgeordneten Brill einnahm 
und gegen die aus verfaſſungsrechtlichen Grün: 
den nichts unternommen werden kann, noch ber 
ſonders unterſtrichen. 

Aus dieſem Grunde hat jih der ſtellvertre⸗ 
tende Polizeipräſident v. Darſen unter ſtreng⸗ 
ſter Wahrung der Tea ein Dane 
Richtlinien genötigt geſehen, eine Durchſuchung 
des Parteibüros der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei ſowie der Wohnungen einzelner Partei⸗ 
gänger zum Zwecke der Beihaflung non Beweis⸗ 
material anzuordnen. Die politiſche Polizei ijt 
augenblicklich mit der weiteren Klärung der 
Angelegenheit beſchäftigt. 


Auflegung einer inneren Anleihe 


Warſchau, 31. Auguſt. In Finanzkreiſen ver⸗ 
lautet, daß demnä iA eine innere Anleihe auf: 
gelegt werden wird, die 120 Millionen Zloty 
ergeben ſoll. Nur iſt es fraglich, wie bei der 
allgemeinen Verarmung auch nur die Hälfte 
dieſer Summe einkommen ſoll. 


die Ungarn in Krakau 


Vor der Stefan Bafory-Feier 


A. Warſchau, 31. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Der Staatspräſident iſt geſtern abend in Kra⸗ 
kau eingetroffen und hat in der Königsburg 
Wohnung genommen. Gleichzeitig traf in den 
geſtrigen Abendſtunden die ungariſche Delegation 
zur 400 ⸗Jahrfeier des Geburtstages Stefan 
Vatorys mit dem ungariſchen Aderbauminifter 
Kalay und dem ungariſchen Kardinalprimas 
Seredi an der Spitze ein. Die Delegation 
wurde von dem Ackerbauminiſter Nakonfecz⸗ 
nikoff und dem Unterſtaatsſekretär im Außen⸗ 
miniſterium, Grafen Szembek, in Empfang 
genommen. 


Verkürzung der mililärdienſtzeil? 


A. Warſchau, 31. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Mehrere Segierungehläte verzeichnen heute 
morgen ein angeblich aus Milit rkreiſen ſtam⸗ 
mendes Gerücht, nach welchem der Militärdienſt 
bei der Infanterie und Kavallerie 
demnüchſt vorläufig um zwei Monate ner: 
N werden ſoll. Wie verlautet, ſoll dieſe 
Verkürzung des Militärdienſtes im Wege einer 
3 des Staatspräſidenten dekretiert 
werden. 


Der Senatsmarſchall 
wieder in der Heimat 


A. Warſchau, 31. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Senatsmarſchall Raczkiewicz ift geftern von feir 
ner Südamerilareiſe wieder in Warſchau ein: 
getroffen. Er wurde ſogleich vom Miniſterprä⸗ 
ſidenten zu einer längeren Beſprechung 
empfangen. 


Im Zeichen des Mars 


In der „Kreuz⸗ Zeitung“ finden wir 
folgende Bemerkungen zur weltpolitiſchen Lage, 
insbeſondere auf dem Gebiete der M b r i ft ung: 

„Die Abrüſtungsfrage iſt unter anderem auch 
von den Vorgängen im Fernen Oſten und von 
den großen Seemächten abhängig. Wenn ein 
e e Krieg in Ausſicht ſteht, wenn 

apan 1935 ſeine volle Flottenparität mit Eng⸗ 
and und Amerika anmeldet, wenn Japan, Eng⸗ 
land und Amerika plötzlich und ſchlagfertig ihre 
Flotten bis zur Grenze des Londoner Vertrages 
auſbauen, wenn der italieniſche Balbo⸗Flug von 
einem franzöſiſchen Geſchwaderflug gefolgt, wenn 
Korſila ausgebaut, der Gibraltar⸗Tunnel Wirk⸗ 
lichkeit wird, dann ſcheint allerdings Mars die 
Stunde zu regieren. Dann aber iſt es eine 
Heuchelei, die Abrüſtungsfrage auf das deutſch⸗ 
franzöſiſche Duell einengen zu wollen. Denn 
Deutſchland ſteht bisher nur auf dem Boden 
feines Planrechts, vierzehn Jahre des Wartens 
1 7 5 endlich durch eine Tat abgeſchloſſen 
werden.“ 


Poſener 


Tageblatt 
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Berſuchler Raubüberfall 
auf den Nachlexpreß Bukareſt— Prag 


Halbſtündiges Feuergefecht auf den Dächern des fahrenden Zuges 


Wien, 30. Auguſt. Ein Banditenüber⸗ 
fall guf einen fahrenden. Zug, wie er kühner 
und verwegener ſelbſt in Mexiko oder Texas 


nicht hätte ausgeführt werden können. wird 
Joeben aus Bufarejt gemeldet. Fünf mas: 
kierte Räuber haben verſucht, den Nacht⸗ 


expreß von Bukareſt nach Prag zu be- 
rauben. Zur Ausführung ihrer Tat ſind ſie 
noch auf rumäniſchem Gebiet geſchritten, und 
zwar wenige Stationen vor dem befannten 
Trumäniſchen Eiſenbahnknotenpunkt Sinaia, Der 
Plan der Banditen iſt offenſichtlich der geweſen, 
ſich von den Dächern des fahrenden Zuges aus 
durch die offenſtehenden Kupeefenſter in die Ab⸗ 
teile der Schlafwagen und der Erſten Klaſſe 
herabzulaſſen, in der Annahme, daß dann die 
Beraubung der ſchlafenden Reiſenden mit 
Leichtigkeit durchgeführt werden könnte. 

Trotzdem es bereits auf 2 Uhr nachts ging. 
konnte eine deutſche Reiſende, die eins der 
Schlafwagenabteile innehatte, infolge heftiger 
Kopfſchmerzen und der ſchrecklichen Hitze, die 
auch während der Nacht kaum nachgelaſſen hatte, 
keinen Schlaf finden. Wie ſie ſo in ihrem Bett 
Tag, hatte fie 

plötzlich das deutliche Gefühl, als baumle 

etwas an dem offenen Fenſter 

und gleite ein Schatten in ihr Abteil herein. 
Bevor ſie ſich noch von ihrem Schrecken erholen 
onnte, i ſich ein Mann auf fie zu, prekte 

hr den Mund zu und warf fie in die 
‚Kiffen zurück. Trotzdem müſſen ihre unter: 
drückten Hilferufe gehört worden fein, denn 
kurze Zeit darauf klopfte es an ihre Abteiltüc, 
der Räuber ließ von ihr ab und verſchwand auf 
demſelben Weg, auf dem er hereingekommen 
war. 

Das inzwiſchen alarmierte Perſonal des Zuges 
nahm ſofort die Verfolgung auf. Da der Täter 
Bes den Angaben der Reiſenden fih auf das 
auch 


geflüchtet haben mußte, begaben ſich nun | 


die Verfolger auf die Dächer des fahrenden 
Zuges, 


wo ſie bei ihrem Erſcheinen ſofort von einer 
Salve von Schüſſen empfangen wur⸗ 
den. Der Verſuch, den Zug durch Ziehen der 
Notbremſe zum Stillſtand zu bringen, mißlang, 
da dieſe Vorrichtung aus bisher nicht feſtge⸗ 
ſtellten Gründen verjagte. 


Auf den Dächern des fahrenden Zuges 
entſpann ſich nun ein wildes Feuergefecht 


zwiſchen den Banditen und den Zugbeamten. 
deren Taktik darin beſtand, die Näuber von 
Dach zu Dach nach vorn, der Lokomötive zu, zu 
treiben. Nach einem halbſtündigen Kampf, der 
von beiden Seiten mit wilder Erbitte⸗ 
rung geführt wurde, gelang es ſchließlich der 
Uebermacht der Verfolger, die Banditen zum 
Nückzug auf den Gepäckwagen zu nötigen, wo 
dann drei von ihnen von dem Heizer der Loko⸗ 
motive durch vorgehaltenen Revolver zur Weber- 
gabe gezwungen werden konnten. 


Einer der Näuber wurde ſpäter unter den 
Attumulatoren des Schlafwagens verſteckt 
entdekt; 
der fünfte muß von dem fahrenden Zug abge⸗ 
ſprungen ſein und iſt entkommen. 


Die Bukareſter Polizei iſt der Ueberzeugung, 
daß dieſer Banditenſtreich von den gleichen Ver⸗ 
brechern ausgeführt worden iſt, die bereits in 
der Nacht vorher einen verwegenen Ueberfall 
auf die Schalterräume der Station Plöſti 
ausgeführt haben. Die Räuber waren bei 
dieſem Ueberfall ebenfalls maskiert aufge⸗ 
treten, waren aber durch die Wachſamkeit der 
Schalterbeamten an der Ausführung ihrer Tit 
verhindert worden, woraufhin ſie ſich wieder in 
das vor der Station mit laufendem Motor 
ſtehende Automobil geworfen haben und ver- 
ſchwunden ſind. 


Renovierung der Königsberger Jürſlengruft 


Sarg des Kurfürſten Georg Wilhelm geöffnet 


„Aus Anlaß des Königsberger Domjubiläums 
Selen * dett ſchon lange Pi gewor; 
Ẹ erun er rſtengru 
ve Doben Chor des Bomes m. Naga. 
iger wertvoller unſarkophage 
Ben ſcher Fllen, die in dieſer Gruft ruhen. 
Schon im vorigen Jahre nahm eine Berliner 
Negierungskommiſſian auf Veranlaſſung des 
Regierungsbaurats Stachowitz, der die bauliche 
Aufſicht über den Dom führt, eine Beſichtigung 
Der Gruft und der Särge vor; die erforderlichen 
Arbeiten wurden jedoch nicht durchgeführt. 

Seit einigen Tagen weilt wieder eine Kom⸗ 
Talg aus Berlin in Königsberg. Unter ihr 
$ en ſich der preußiſche Landeskonſervator 

iede und Profeſſor Kurt Kluge, der beſonders 

uf dem Gebiet der Erzforſchungen eine Auto⸗ 
ität iſt. 

Die Fürſtengruft iſt ausgeräumt worden. 
Am Ende des Es den Hochaltar abge] loſſe⸗ 
nen Teile des Domes, der für den Goktesdienſt 
(eine Verwendung findet, und in dem kunſtvolle 
Grabdenkmäler preußiſcher Fürſten ſtehen, hat 
man die Sinhär e des Fürſten und der Fürſtin 
three Pre ferner von Albrecht J. und 
Albrecht Friedrich u. a. A inige ſind 
noch gut erhalten; andere drohen der Zinnpeſt 
um Opfer zu fallen. Beſonders ſtark gelitten 
dat der Sarg von Georg Wilhelm, dem 
Vater des Großen Kurfürſten, der 1640 auf ſei⸗ 
nem Schloß in Neuhauſen bei Königsberg an 
der Peſt ſtarb. Dieſer Sarg iſt 
ein Prachtſtück deutſcher Kunſt 


Sarko e ür räber 
perde t haben. Nee Wee es 
ges find in einzelne Felder eingeteilt, die die 
Pappen der Landesteile tragen, die der Kur⸗ 
ürft beherrſchte. Klaſſiſch durchgeführte, Träger⸗ 
iguren trennen die Felder voneinander ab. 
erſilberungen und eg H zieren die 
ſchönen Fruchtornamente. Der Sarg ruht auf 
ſechs Löwen; auf dem Decke liegt der Kurhut. 
Als Sargverſchlüſſe dienen ſechs Adler mit aus⸗ 
gebreiteten Schwingen. Einige Verzierungen 
jind abgenommen worden, weil fie in der 
Staatsgießerei erneuert werden müſſen. 


Der Sarg mußte geöffnet werden. 


Im Innern befand ſich ein Mahagoniſarg, 
der zerfallen war und das Skelett bedeckte. 
Das Knochengerüſt Georg Wilhelms 10 egok 
ten; man a 7 es herausnehmen, da der Sar 
einen neuen Rae erhalten ſoll. 
An den zuſammengelegten Knochen erkennt 
man, daß Georg Wilhelm eine rieſige Kör⸗ 
pergröße gehabt I Von den Kleidern ift 
jait nichts me vorhanden, während man von 

en Reiterſtiefeln noch Sohlen⸗ und Ap- 
ſatzſtücke gefunden hat. 

In Kürze wird ein Mediziner Me lan gen 
an den Schädeln Georg Wilhelms und 
einiger anderer Fürſtlichkeiten vornehmen. 


— — . —— —¼— — 7! 


Banditen foltern Dorfbewohner 


Wegen Herausgabe von Geld 


Warſchau, 31. Auguſt Einen dreiſten 
UGeberfall unternahmen in den Abend⸗ 
Hunden maskierte Banditen auf das 
em eines Bewohners des Dorfes Brzo: 
pe im Kreiſe Sochac zem, Franciſzet W ú j- 
ee Sie verlangten mit vorgehaltenen Re: 
* um eicti die Herausgabe des Gel- 
j eier! Bi derſtand leiſtete, wurde er ge⸗ 
— — be entblößten ſeine Füße 

mehrere Meſſerſtiche bei. 
ſie auch die übrigen 


un fanden nach eini- 
i eld im Flur ver- 
steckt. Mit der Beute find b è 

entkommen. ſie dann unerkannt 


Anſchlag auf profeſſor Leſſing 
in Marienbad 
Durch zwei Schüſſe getötet 
Marienbad, 31. Auguft. Auf den früheren 
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in San- 
nover, Theodor Leſſing, ift, wie das „Prager 
Tageblatt“ meldet, geſtern nacht ein Repol- 
verattentat verübt worden. Ein noch un- 
bekannter Täter drang über eine Leiter durch 


gas Fenſter in das Zimmer Leſſings, feuerte zwei 
Revolverſchüſſe auf dieſen ab, von denen einer 
in die linke Wange eindrang und die rechte 
Seite des Hinterkopfes durchſchlug. Leſſing 
wurde in bewußtloſem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus gebracht, wo er heute morgen um 1 Uhr 
geſtorben iſt. 


Wie das tſchechoſlowakiſche Preſſebüro mit⸗ 
teilt, iſt der Tat dringend verdächtig der in 
Schanz bei Marienbad wohnende 31 Jahre alte 
Arbeiter Max Eckert, der zum Einſteigen in 
die Villa eine Leiter der Feuerwehr von Schanz 
benutzte. Es wird angenommen, daß Eckert 
bereits über die Grenze geflüchtet iſt. 


Marienbad, 30. Auguſt. Zur Erſchießung des 
Profeſſors Theodor 1 eſſing b f as 
Ae n che Preſſebüro noch, daß der Ber- 
dächtige Max Eckert ein bekannter Wilddieb 
iſt, der bereits wegen eines Ueberfalls 5 Monate 
Gefängnis erhalten hat. 


Zum Raffineriebrand in drohobyez 


Vornflaw, 31. Auguſt. Der Brand in der 
Raffinerie „afta“ in Drohobycz, die 
dem Konzern „Mafopolſta“ angehört, konnte 
nach angeſtrengteſter Tätigkeit der Feuerwehr 
gelöſcht werden. Die Brandlage war beſon⸗ 
ders gefährlich, weil ſich in unmittelbarer 
Nähe des Feuers große Benzin behälter 
befanden. Der durch den Brand verurjachte 
Sachſchaden wird auf einige 10 000 3]. 
geſchätzt. 
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Freitag, den 
1. Septemb. 1935 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 31. Auguſt 


Sonnenaufgang 5.01, Sonnenuntergang 18.44. 
Mondaufgang 17.20. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur 
+ 11 Grad Celſius. Südoſtwinde. 
757. Heiter. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 24, niedrigſte 
+ 9 Grad Celſius. ` 


Waſſerſtand det Warthe am 31. Auguſt — 0.42 
Meter gegen — 0.44 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, 1. September: 
Heiter bis ſchwach wolkig, keine Temperatur⸗ 


änderung. 8 


Städtiſches Muſeum mit Kadto⸗Abteilung (ulica 
Mer ocha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr. Sonn: und Feiertags 10—12%, 


— ame 


himmelsrundſchan 
für September 


„Die Zeit der ſommerlichen Sternbilder neigt 
ſich ihrem Ende zu, da die Erde in ihrem Loni 
um die Sonne in andere Gegenden kommt, und 
die Sichtbarkeit der Sterngruppen, die wit jetzt 
monatelang beobachten konnten, mit der des 
Tagesgeſtirns zuſammenfällt. afür kommen 
die neuen alten Bilder allmählich über den 
Horizont herauf. Dieſes ſich eh, jahrein 
wiederholende Wechſelſpiel zu verfolgen, ift jehr 
intereſſant und lohnend, denn es ift der einzige 
organg, durch den ſich ohne Inſtrumenten⸗ 
enutzung eine Vorſtellung von der Bahn un⸗ 
gen Planeten im Weltenraum gewinnen läßt. 
Inabhängig von dieſer Bewegung ſauſen wir 
zuſammen mit dem ganzen Sonnenſyſtem nach 
einem Punkte des Univerjums, dem ſogenannten 
Apex, hin. Als Folge hiervon ſchein en die 
Ken ue Auf Stelle etwas zuſammenzurücken, 
rend fie auf der entgegengeſetzten Seite, am 
Antiapex, . werden. 
De Apex liegt zwiſchen der Leier und dem Herz 
ules. 


der Luft 
Barometer 


Beide Bilder find in dieſem Monat abends 
u jehen. Der Dan Stern der Leier, e d, 
bent um 23 Uhr (Mitte September um 111 
Ende um 21 Uhr) genau im Weſten. Ueber ihr, 
faſt im Zenith, ſtrahlt Deneb im Schwan, unter 
ihr füllen die an helleren Sternen armen Bil⸗ 
der Herkules, Krone, Schlangenträger und 
Schlange den Raum bis zum Horizont. Im 
Südweſten ſieht man den weißlichen Atqir im 
chwan, und nach Often zu leiten Steinbock, 

ſſermann, Walfiſch und Fiſche zur Andro⸗ 
meda über. Ein wenig oberhalb des mittleren 


| 


Andromedaſterns ift mit bloßem Auge der be- 
rühmte Andromedanebel 50 finden. Ein 
gutes Stück links unterhalb iteh der veränder⸗ 
liche Algol. Etwas tiefer findet man die 

leiaden oder das Siebengeſtirn, den ſchon den 

lten bekannten hellſten Sternhaufen im Stier. 
ae Nordweſten funkelt die gelbe Capella, im 
ordoſten Arctur, 


Unter den Planeten bietet eigentlich nur 
Saturn ein dankbares Objekt, der von Einbruch 
der Dunkelheit bis in die dritte Morgenſtunde 
im Steinbock zu ſehen iſt. Er hat letzthin die 
Aufmerkſamkeit der Aſtronomen auf 57 gelenkt 
dadurch, daß ein großer weißer eck auf 
Hn p tbar geworden ift, Man nimmt an, daf 
die Erſcheinung mit einem rieſigen Vulkanaus⸗ 
bruch zuſammenhängt. Uranus in den Fiſchen 
kann als kleines Scheibchen die ganze acht 
au geht werden, während Merkur, iter 
un eptun im September unſichtbar bleiben. 
Auch Venus und Mars gehen bereits etwa eine 
Stunde nach dem Tagesgeſtirn unter. 


Wettervorausſage 
für September 1935 


1. September: Bewölkung. 
2. September: Stärkere Bewölkung. 
3. September: Leichte Bewölkung. 4 
5. September; Geringfügige Niederſchläge. 
8. September: Möglicherweiſe etwas kälter. 
11. September: Geringfügige Niederſchläge. 
„16. und 21. Sept.: Genügend Niederſchläge. 
26. September: Niederſchläge. 
28. ig Leichte Bewölkung. 
20. und 30. September: Stärkere Bewölkung. 


Der Monat September wird weder ſchwer, noch 
leicht verregnet ſein. Schwer verregnet ift, wenn 
den 22 1160 Teil des Monats zap p viel 
Niederſchläge fallen. Der vor der Ziffer bez 
deutet, daß ſich das angegebene Wetter um bis 

u 48 Stunden verfrühen oder verſpäten kann. 
Die 14 Beobachtung eines Barometers 
i ſtfür alle Fälle fehe zu empfehlen. — Die 
Vorausſage gilt für Orte, welche reichlich Nieder⸗ 
ſchläge haben. Die geringfügigen Niederſchläge 
fallen für Orte auf dem flachen Lande und ſonſt 
nicht ſo begünſtigte Ortſchaften aus. i 
Muſchins ki. 


Eine halbe Million unterſchlagen 


Berunfteuungen bei der Poſener Filiale der Warſchauer Handelsbank 


Poſen, 31. Auguſt. Die Poſener Filiale 
der Warſchauer Bank Handlowy iſt 
gegenwärtig Schauplatz ſenſationeller Exeigniſſe. 
Bei einer Reviſion konnte zunächſt feſtgeſtellt 
werden, daß fih der Prokuriſt Tadeuſz 
Wroöͤblewſti ſyſtematiſche Unterſchlagungen 
hatte zuſchulden kommen laſſen, die er geſchickt 
längere Zeit zu verſchleiern wußte. Die weitere 
Unterſuchung hat ergeben, daß Wroͤblewſti nicht 
der einzige iſt, der Geldverfehlungen begangen 
hat. Es wurden außer ihm und ſeiner Frau 
der Prokuriſt der Firma „Blaft, Niewiecti, 


ſowie neun weitere Bantbeamte, darz 
unter zwei weibliche Angeſtellte, verhaftet. 
Die Frau des Vizedirektors Wröblewfti und 
Niewiecki ſind inzwiſchen wieder auf freien Fuß 
geſetzt worden. Die unterſchlagene Geſamtſumme 
konnte bisher nicht genau ermittelt werden, ſoll 
fich aber auf nahezu eine halbe Million Zloty 
belaufen. Das ganze Perſonal der Poſener Zweig⸗ 
ſtelle hat, wie verlautet, ſeine Entlaſſung er⸗ 
halten, jo daß die Bank ſtillgelegt ijt. Wröblewfti 
ließ ſich von einem Teil der unterſchlagenen 


| Gelder in der ul. Zbaſzynſta eine luxurisſe 


Villa bauen. 


Die Vorgänge 
beim Poſener Aeroklub 


Vor etwa drei Wochen war die Meldung ge- 
bracht worden, daß die Räume des Poſener 
Acroklubs, die ſich im Gebäude der Eiſen⸗ 
bahndirektion befinden, verſiegelt wurden. Es 
verlautete, daß die Urſache dieſer Verſiegelung 
Unordnung in den Büchern geweſen ſei. Nun 
iſt diejer tage gus Warſchau eine Min iſte⸗ 
rialkommiſſion eingetroffen, um eine gez 
naue Anterſuchung durchzuführen. Der 
Klubvorſitzende, Eiſenbahndirektor Ing. Ru⸗ 
inſti, hat fein Amt der Kommiſſtion zur 
Verfügung geſtellt, mit ihm auch der Vizevor⸗ 
ſitzende, Oberſtleutnant Karas, und die ibri- 
gen Mitglieder des Vorſtandes. Oberſtleutnant 
Karas hat dann auf Drängen des Kriegsmini⸗ 
ſteriums das ihm von der Wojewodſchafk ange⸗ 
botene Amt eines Kommiſſars des Aero- 
klubs angenommen. ; 

— — 
Vor einem neuen 
Straßenbahnerſtreik? 


Heute morgen traten die Angeſtellten 


er Straßenbahn in einen neuen 
> 


| Streik, weil der Führer der „Strzelec“⸗ 
Gruppe der Straßenbahn, Nowodworſki, 
der vor einigen Tagen bei einer Prügel⸗ 
izene in dem Reſtaurant „Oaza“ be⸗ 
teiligt geweſen war, feine Entlaſ⸗ 
jung erhalten hatte. Durch den Polizeikom⸗ 
mandanten Bitufej konnte der Streik an 
Ort und Stelle beigelegt werden. Gegen 
7 Uhr fuhren die Wagen aus den Remiſen. Die 
Delegation der Straßenbahner wartet jedoch 
eine reſtloſe Erledigung der Forderungen, die 
ſeinerzeit geſtellt wurden, ab, ſo daß der weitere 
Straßenbahnverkehr des Tages noch un be⸗ 
ſti mimt ift. 


Standgerichtsverhandlung 
gegen Gattenmörder Rözewicz 


Die Standgerichtsver handlung 
gegen den Gattenmörder Franciſzet Raser 
wicz findet am Dienstag, dem 5. Ge 
um 10 Uhr vormittags Rz 
Vorſitz der Verhandlung fü í 
ji Hi i. Die 1 vertritt 5 
Hrabyl; die Verteidigung haben Die echts⸗ 
anwälte Dr. Ferſten und Bojakowſki 
übernommen. 


Teilnehmer des Hiſtorikerkongreſſes 
kommen nach Poſen 


Die Teilnehmer des Warſchauer Hiſto⸗ 
rikerkongreſſes begaben ſich nach weiterer 
Beſichtigung der Krakauer Sehenswürdigkeiten 
zunächſt nach Wieliczka. Darauf erfolgte 
eine Teilung in Sprachgruppen, von 
denen die eine nach Zakopane, die zweite 
nach Wilna, die dritte nach Poſen und die 
vierte nach Lemberg abreiſten. 

— — 


wiener Befreiungsfeier auch in Bofen 


Eine Wiener Befreiungsfeier findet 
auch in Poſen ſtatt. Sie iſt für den 10. Sep⸗ 
tember vorgeſehen. Auf dem Programm ſtehen 
eine Feſtmeſſe im Dom, ein Umzug nach 
dem Plac Wolności, eine Feier in der Mni- 
verſitätsaula und eine Galavorſtellung 
in der Oper, wobei „Straſzuy Dwór“ gez 
geben wird. 

5 — 

X Familienitreit und deſſen Folgen. Janina 
Knopazyl, Barlebenshof, meldete der hieſi⸗ 
gen Polizei, daß ihr Schwager Wladislaus 
Witkowfſki im Verlauf eines Streites ihrer 
Schweſter Wladiſlawa ein Auge ausge⸗ 
1 n habe. Die Unglückliche wurde in die 
Augenklinik gebracht. 

X Selbſtmordverſuch. Das Büfettfräulein 
Marie Stejaniaf, ul. Kreta 6, verſuchte ſich 
mittels Leuchtgas zu vergiften. Der hinzuge⸗ 
zogene Arzt der Bereitſchaft ordnete die Ueber⸗ 
führung der Selbſtmordkandidatin ins Städt. 
Krankenhaus an. 

X Taſchendiebſtahl. Im Lokale von Koſſo⸗ 
rowſti, Kloſterſtr. 6, wurden Witold Ku z aj, 
Gr. Gerberſtr. 4 wohnhaft, 1120 31. aus der 
Taſche geſtohlen. 

X Diebſtahl. Aus der Wohnung von Bar⸗ 
bara Kuban et, Kanonenplatz 3, wurden ver- 
ſchiedene Gegenſtände im Werte von 1000 3). 
geſtohlen. . 

X Wegen Weberiretung der Polizeivorſchriften 
wurden 12 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und verſchiedener 
anderer Vergehen 11 Perſonen feſtgenommen. 


Wojew. Poſen 
Pudewitz 


Herbſtſchießen der Schützengilde. Bei dem am 
Sonntag ee erbitj 9 eßen der 
hieſigen ma E NY errang die Königswürde 
Herr Gaſtwirt Wojtfomwiaf. Erſter Ritter 
wurde ſtwirt Henſel, zweiter Gaſtwirt 


J. Swiatkowfſki. 


Kempen 


wg. Vor Gericht. Vor einigen Tagen hatten 
ſich die Eheleute R. und J. Waſlo aus Pabia- 
nice vor Gericht zu verantworten. Dieſelben 
beiten am 9. Juli d. J. in Wieruſchow aus 
der . mehrere Koſtbarkeiten 
entwendet. Das Gericht verurteilte ſie zu 
je 2 Jahren Gefängnis. Zu bemerken 
ift, daß die beiden Spezialiſten in Verübung 
von Kirchendiebſtählen ſind. Als nach der Ver⸗ 
333 die Verurteilten abgeführt wurden, 
ſtürzte ſich die Frau auf die Hauptzeugen, den 
Kirchendiener und ſeine Frau, und verletzte die⸗ 
ſelben durch Fauſtſchläge erheblich. 


Anktiſemitiſche Verſammlung 


wy, Die am vergangenen Sonntag durch den 
Redakteur des Szabes⸗Kurier, Michael Kulik 


aus Poſen, einberufene antiſemitiſche 
Verſammlung fand gleich nach dem 
Hauptgottesdienſt im Zentral⸗Hotel ſtatt 


Mißglückter Mordanſchlag auf den Geliebten 


Kugel verletzt die Täterin 


ü. Tremeſſen, 31. Auguſt. Am Sonntag, 27. 8., 
ſpielte ſich in den Vormittagsſtunden in der Ort⸗ 
ſchaft Wymyſkowo górne eine Liebes: 
tragödie ab, welche aber noch glimpflich 
endete. Eine gewiſſe Rozalja Chawuka, ohne 
ſtändigen Aufenthaltsort, verſuchte, ihren Lieb⸗ 
haber Franciſzek Krzyzaniak, wohnhaft in 
Wymyſtowice, Kr. Mogilno, zu ermorden. 
Als ſie dem ihrer Anſicht nach untreuen Gelieb⸗ 


~ 


Mord und Selbſtmord 


Weil er die Geliebte nicht heiraten durfte 


wg. Kempen, 31. Auguſt. Im Dorfe Pauli- 
now bei Wielun verliebte ſich ein Anton 
Tworkiewicez in die jährige Cäcilie 
Kaluzniak und wollte fie heiraten. Seine 
Mutter war jedoch dagegen und zwang 
ihn, mit einem reicheren Mädchen die Ehe 


Großes Schadenfeuer 


Zwei Wirtſchaften eingeäſchert 


t. Kurnik, 31. Auguſt. Infolge eines ſchad⸗ 
haften Schornſteines entſtand am Diens⸗ 
tag dieſer Woche in dem Wohnhauſe des Land⸗ 
wirtes Fr. Sandecki aus Mieczewo bei 
Kurnik ein Feuer, das ſehr ſchnell um ſich griff. 
Das Wohnhaus, die Scheune mit der 
Ernte ſowie zwei Schuppen mit landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten wurden ein⸗ 
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* Pojener Tageblan «- 


Wochenmarktbericht 


Der geltrige, vom prächtigſten Wetter begün⸗ 
ſtigte arkttag zeigte ein in jeder Hinſicht 
reichhaltiges Angebot und war von Käuferin⸗ 
nen gut beſucht. Die Preiſe, im allgemeinen 
wenig verändert, betrugen auf dem Gemüſe⸗ 
markt für Tomaten pro Pfund 20—25, Spinat 
30—35, Kartoffeln 3—5, Schnittbohnen 20—40, 
fi wurden in größeren Mengen angeboten, 


Bromberg, 31. Auguſt. In einer mit achtzig 
Zöglingen belegten Beſſerungsanſtalt in 
Konitz kam es geſtern zu ſchweren Tumul⸗ 
ten, die ſchließlich den Charakter einer M enu: 
terei annahmen. Die Zöglinge, unter denen 
ſich viele aus dem ehemaligen ruſſiſchen 
Teilgebiet Polens ſtammende Elemente befin⸗ 
den, warſen ſich plötzlich während des Eſſens 
auf die Wächter, über wältigten fe und 
verbarrikadierten den Eßſaal. In den 


ür ein Pfund Steinpilze forderte man 50—80, 
ür Pfifferlinge 35—40, Saubohnen 30— 35, 
Wachsbohnen 35—50, ein Kopf Blumenkohl 
koſtete je nach Größe 20—80, Weißkohl 10—25, 
Wirſingkohl 10—25, Rotkohl 15—30, Salat 10, 
Gurken 5—15, Pfeffergurken das Schock 1.50 bis 
1.60, ein Bund Mohrrüben 10- rote Rüben 5 
bis 10, Zwiebeln 5—10, Radieschen 10, Suppen: 
grün, Dill 5—10, Roſenkohl 25—35, Kohlrabi 
10 Groſchen. Obſt war in verſchwenderiſcher 
Fülle zu finden. Birnen koſteten pro Pfund 10 
bis 35, Aepfel verſchiedenſter Qualität 10—35, 
flaumen 25—50, Preißelbeeren 50—60, Rha- 
arber 15, Melonen 80-85, Kürbis 25-30, 
Aprikoſen 60—70, Brombeeren 40, Zitronen das 
Stück 10—20, Bananen 35-40 Groſchen. — Für 
Molkereiwaren wurden nachſtehende Preiſe ges 
fordert: Tiſchbutter 1,70—1,75, Landbutter 1,50 
bis 1,60, Weißkäſe 35—40, Sahne das Viertel⸗ 
liter 35, Eier ſind teurer geworden; man ver⸗ 
langte 1,30 pro Mandel. — Der Fleiſchmarkt 
hatte ein reiches Angebot aufzuweiſen und war 
gut beſucht. Die Fiſchſtände dagegen zeigten 
weniger Auswahl an lebender Ware. Man ver⸗ 
langte für Schleie pro Pfund lebend 1,40, tote 
Ware 1,00, Karpfen 1,30—1,40, Weißfiſche 40 
bis 60, Aale 1,40—1,50, Karauſchen 601,00, 
Krebſe pro Mandel 70-—2 Zloty. — Der Ge- 
flügelmarkt lieferte Hühner . Preiſe von 
13,50, Enten 2,50— 3,20, Gänſe 5,50--6,00, 
Perlhühner 2,50 — 2,80, Puten 4—5, Kaninchen 
13,50, Tauben das Paar 901,10 Zloty. — 
Die Durchſchnittspreiſe für Fleiſchwaren betru⸗ 
gen: Schweinefleiſch 60—95, Rindfleiſch 60 bis 
1,10, Hammelfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 801,15, 
roher Speck 80—85, Räucherſpeck 1,20, Schmalz 
1,20, Kalbsleber 1,00, Schweineleber 60, Ge⸗ 
hadtes 90 Groſchen. — An den Blumenſtänden 
war eine reiche Auswahl von Schnittblumen zu 
finden. Aſtern und Dahlien und Stauden⸗ 
gewächſe waren vorherrſchend. 


Wollſtein 


* Durchgehendes Geſpann. Als das Geſpann 
des Gutsbeſitzers Fr. Bloens, Zodyn, am 
Mittwoch vormittag an der Krankenkaſſe ſtand, 
ſcheuten plötzlich die Pferde und konnten nicht 
daran gehindert werden, im wilden Galopp die 
Bergſtraße herunterzuraſen. Glücklicherweiſe 
war um dieje Zeit — es war 5412 Uhr, und die 
Schulen und Aemter hatten noch nicht geichlof- 
ſen — ein nur ſchwacher Verkehr auf der ſonſt 
ſehr belebten 5. Januarſtraße, ſo daß die wilde 
Fahrt ohne erhebliches Unglück ablief. Ein auf 
der Straße haltender Eiswagen mußte aller⸗ 
dings daran glauben und wurde in feine Be- 
ſtandteile aufgelöſt. Als die raſenden Pferde 
in die frühere ie einbogen, ſtand vor 
dem Rolnik ein mit Stückkalt beladener Wagen, 
der nicht mehr ausweichen konnte. Durch den 
Zuſammenprall fand die wilde Jagd ihr Ende. 

ie Ausreißer ſtürzten, kamen hierbei mit den 
Beinen zwiſchen die Speichen der Räder, und 
es gelang den Herbeieilenden, die Tiere wieder 
auf die Beine zu bringen. Die Verletzungen der 
Pferde waren nur gering. 


Schroda 


t. Jagdverpachtung. Am 3. September 

3 Uhr nachmittags findet in dem Schulzenamt 
Koſzuty durch öffentliche Verſteigerung die 
Verpachtung der ca. 1000 Morgen umfaſſenden 
Gemeindejagd von Koſzuty ſtatt. 


. 


uin 


und war von etwa 300 Perſonen e Jude Der 
Redner behandelt das Thema: „Die Judenfrage 
in Polen und im Auslande“. Am Montag ſprach 
K. über dasſelbe Thema in Schildberg. Die 
für Bralin, Grabow und Mirjtadt angeſetzten 
Verſammlungen wurden im letzten Augenblick 
abgeſagt. 


Liſſa 5 

k. Beim Getreidedreſchen tödlich verunglückt. 
Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich dieſer 
Tage im ed Brenno. Die jährige Toch⸗ 
ter des 8 Ludwiczak kehrte 
aus dem Walde heim und ging unterwegs zum 
Landwirt Foltyn, um dort beim Dreſchen 
des eigenen Getreides mitzuhelfen. Beim Zus 
ſammenfaſſen der noch nicht ae Gar⸗ 
ben kam die L. plötzlich in das Getriebe der 
Dreſchmaſchine und wurde derart ſchwer verletzt, 
daß ſie kurz nach dem Unglücksfall unter großen 
dr verſchied. 


Inowroclaw 


. Verſuchter Einbruch. Mittwoch nacht ver- 
ſuchten unbekannte Diebe in das Lager der 
Firma „Bracia Radeccy“ hierſelbſt einzu⸗ 
dringen; doch ſcheinen ſie bei ihrer Arbeit geſtört 
ne zu fein, da fie nichts mitgenommen 
aben. 


z, Den Schenkel 
Vorſchnitter Staniſlaw Rogowſki uche als 
er ſich mit ſeinem Fahrrade auf der Chauſſee 
nach Inowrockaw befand, infolge Hemmung der 
Lenkſtange jo unglücklich herunter, daß er ſich 
einen Schenkelbruch des rechten Beines 
und noch andere Verletzungen zuzog. 


z, Beſtrafte Räuber. Die verſtärkte Straf- 
kammer des Bromberger Bezirksgerichts ver- 
urteilte den hieſigen Einwohner Arthur G tan- 
ſzewſki zu 4 Jahren Gefängnis und 
den hieſigen Einwohner Staniſtaw Alexan⸗ 
der zu 3 Jahren Gefängnis, beide mit 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
5 7 Die Verurteilten hatten den Ein⸗ 
wohner Staniſlaw Krezelewſki aus Bachorce in 
der Nacht zum 28. 6. cr. auf der Chauſſee nach 
Matwy überfallen, beſinnungslos geſchlagen, 
Hände und Füße gebunden, ihm das Fahrrad, 
Jackett, Hut, Stiefel, die nur mit 5 3t. 


ebrochen. Der 28 Jahre alte 


Murowana Goslin 


R Die Jagdgenoſſenſchaft 
Wilhelmsberg (Msciſzewo) bei ur. 
Goslin verpachtet ihre 599 Hektar große Ahr 
am Dienstag, 5. September, nachmittags 4 Uhr 
im hieſigen Gaſthaus. Die Pachtbedingungen 
werden im Termin bekanntgegeben. Jeder Bie⸗ 


ter muß eine Kaution von 50 3I. r und die Aktentaſche geraubt und ſind dann ent⸗ 
Den Juſchlag behält ih der Vorſtand unter den flohen. 
drei Höchſtbietenden vor. i 

Gneſen 


Wieder Eiſenbahnſchranke 
nicht geſchloſſen 

Bei Dalki geriet ein Wagen des 55jährigen 
Landwirts Philipp Koehle, da der Bahn⸗ 
wärter die Schranke nicht geſchloſſen 
hatte, vor eine rangierende Lokomo⸗ 
tive. Beim Zuſammenſtoß wurde das Pferd 
in Stücke geriſſen, während Koehle und feine 
22jährige Tochter Helene mit leichten Ber- 
letzungen davonkamen. Die Behörden haben 
gegen den Bahnwärter ein Diſziplinar⸗ 
verfahren eingeleitet. 


ten begegnete, zog ſie blitzſchnell einen verſteckt 
gehaltenen Browning und ſetzte ihm denſelben 
an die Schläfe. K. war ſofort im Bilde und 
ſchlug ihre Hand zur Seite, worauf ein Schu! 
fiel. Die Kugel verletzte die Täterin an einem 
Finger der rechten Hand. Kurz nach dieſem 
Vorfall ſtellte ſie ſich auf der hieſigen Polizei⸗ 
ftation, wo ihr die Waffe abgenommen und fie 
elbſt in Arreſt abgeführt wurde. 
ſelbſ it abgefüh Janowitz 
ü. Stadtverordnetenſitzung. 
Stadtverordnetenſitzung verlas zunächſt Bürger⸗ 
meiſter Luczak den Bericht über die vom Re- 
vijor des Wojewodſchafts⸗Kommunalverbandes 
durchgeführte Kaſſenreviſion. Die Kaſſen⸗ bzw. 
Verwaltungsbücher weiſen aus dem Rechnungs⸗ 
jahr 1932/33 Einnahmen von 137 555,79 Zloty, 
Ausgaben von 166 197,71 JI., — ein Defi 
it von 28 641,92 31. auf. ach Umbuchung 
er rer aus dem vergangenen Jahre bleibt 
ein Fehlbetrag von 4770,33 31. Die Um- 
ſätze des Eleltrizitätswerkes betrugen in Çin- 
nahme und Ausgabe 65 621,30 J. und die des 
ſtädtiſchen Schlachthauſes 91 532,19 3J. Darauf 
wurde die Angelegenheit des Stadtwap⸗ 
ens beſprochen. Die Verſammlung 
ſich mit einer Bitte um Beibehaltung des bisher 
benutzten Beta Borken Wappens, das die 
Göttin des Rechts darſtellt, an das Miniſterium 
zu wenden. Beſchloſſen wurde außerdem, den 
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung vom 
4. Mai 1929 aufrechtzuerhalten, wonach der 
Schützenkönig von der Zahlung von Kommunal— 
ſteuern befreit iſt. 5 


Mogilno 


ü. Jagdverpachtung. Sonnabend, 2. Septem⸗ 
ber, mittags 12 Uhr wird beim Schulzen in 
Labedzin die Gemeindejagd öffentlich meiſt⸗ 
bietend auf ſechs Jahre verpachtet. 


In der letzten 


einzugehen. Tworkiewicz offenbarte ſeiner Frau 
noch vor der Trauung, daß er ſein Verhältnis 
zur K. nicht löſen werde. Bald nach der Hoch⸗ 
zeit begab ſich T. mit der Kaluzniak in den 
Wald, wo er zuerſt ſeine Geliebte und dann ſich 
ſelbſt erſchoß. 


Be 


geäſchert. Die Flammen griffen noch auf die be- 
nachbarte Wirtſchaft der Frau Agnes Spy- 
chalſki über, wo ihnen das Wohnhaus 
mit dem geſamten Inventar zum Opfer fielen. 
Der Schaden iſt ſehr erheblich. Es ſei dies eine 
Warnung für alle Hausbeſitzer, die Schorniteine 
ſtets in Ordnung zu halten und dafür Sorge 
zu tragen, daß ſchadhafte Stellen ſchnellſtens 
ausgebeſſert werden. 


* 


Meuterei in einer Beilerungsanitalt 


20 Verhaftungen 


Räumen der Anſtalt entſpann ſich dann ein 
erbitterter Kampf mit der Polizei, wo⸗ 
bei eine große Anzahl von er verletzt 
wurde, auch einige Poliziſten und Grenzbeamte 
wurden nicht unerheblich verletzt. Die Anſtifter 
dieſer Revolte, etwa 20 Zöglinge aus dem 
Warſchauer Gebiet, wurden verhaftet, ge⸗ 
fejjelt und in das Gerichtsgefängnis einge: 
liefert. 


01 


ü. Verſteigerung. Der Leiter des hieſigen 
Poſt⸗ und Telegraphenamtes gibt bekannt, daß 
am Freitag, 8. September d. Is., vorm. 10 Uhr 
auf dem Gehöfte des hieſigen Poſtamtes 5 Ztr. 
altes Zinkblech öffentlich meiſtbietend gegen 
Barzahlung verkauft werden. 


ü., Geflügelcholera. Der Kreistierarzt M. La: 
nowjfi gibt öffentlich bekannt, daß auf dem Bes 
ſitztum des Gutsbeſitzers Tabaczyüſki in 
Dabröwka die Geflügelcholera aus 
gebrochen ijt und die entſprechenden Schutzmaß⸗ 
nahmen angeordnet ſind. 


Natel 


§ Diebe bei der Arbeit. Von dem Felde des 
Beſitzers Drecker aus Jeziorek wurde ein 
Pflug und ein Kultivator entwendet. — Von 
einem Staken des Gutsbeſitzers Gehling in 
Lubaſzoz haben unbekannte Diebe einen 
großen Teil des Getreides abgefahren und in 
ihren Gewahrſam genommen. 


§ Unglücksfall. Einen Unglücksfall erlitt der 
Landwirt Laczkowſti in Sadke, beim 
Dungfahren. Auf unerklärliche Weiſe fiel er 
vom Wagen und brach ſich die rechte Hand. Er 
wurde ins Krankenhaus nach Wirſitz geſchafft. 


Budſin 


§ Sommerſeſt. Am 17 Sonntag veran⸗ 
ſtaltete der evangeliſche Geſangver⸗ 
ein „Liederfreude“ aus Siebenſchlößchen ſein 
diesjähriges Sommerxvergnügen. Aus 
der Umgegend hatten ſich ſehr viele Freunde 
und Gönner des Vereins eingefunden. Allerlei; 
Abwechflungen brachten eine fröhliche Stimmung 
unter die Anweſenden. Am Abend wurde im 
Ezarneckiſchen Saale dem Tanz gehuldigt. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangeletzenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 


nz Anfragen find zu richten an die Brieffaflen 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. Mustünfte mer: 
den unleren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder An 
reimarke zur eventuellen ſchei 


D. S. 2. Gegen Wanzen iſt peinlichſte Rein⸗ 
lichkeit die beſte Vorbeugung. Einfach, billig 
und ſicher wirken Ammoniakdämpfe: in dem 
verwanzten Zimmer mehrere lache, mit Sal⸗ 
miakgelft gefüllte Schalen aufſtellen. Zimmer 
einige Tage luftdicht verſchloſſen halten. Iſt 
das nicht möglich, ſo beſtreiche man alle von 
Wanzen beſetzten Stellen mit käuflicher 5pro- 
zentiger Certanlöſung, oder Ausräuchern mit 
Dlameton⸗ Ein vielfach angewandtes Haus: 
mittel iſt auch die Behandlung der verwanzten 
Stellen mit Petroleum nach vorherigem Ein⸗ 
ſtreuen von Salz. 


W. K. in 6. Sie können von der Verſiche⸗ 
rungspflicht in der Krankenkaſſe befreit werden, 
wenn Ihr Jahresgehalt 7500 1575 überſchreitet 
1 75 Sie die Prokura des Unternehmens be⸗ 

tzen. 


Nr. 33. N. H. eee übler 
vom 1. 4 1933 braucht der Hypothekenſchuldner 
nur 6 Prozent Zinſen zu eh en. Sie können 
alſo nichts gegen ihn unternehmen, falls er ſich 
weigert, den vertraglich vereinbarten Zinsſatz 
weiter zu zahlen. 


Nach dem 


O. L. in P. Die Höhe der Unterſtützung be⸗ 
trägt 25 Mark monatlich. Wenden Sie ſich um 


nähere Auskunft an das Polniſche General⸗ 
konſulat in Berlin, Kurfürſtenſtraße 137, ; 


Nr. 165. Die Adreſſe eines vereidigten Dol⸗ 
metſchers erfahren Sie im Gericht. 


„M. Laut Lokalſteuergeſetz (Dz. U. Nr. 94, 
Poj. 550) Art. 3, P. 1 und 3 find Gebäude bzw. 
Räume, die ausſchließlich religiöſen Zwecken 
dienen oder Wohltätigkeitsinſtituten gehören Al⸗ 
tersheime), von der Lokalſteuer befreit. Obiges 
dürfte in Ihrem Falle zutreffen, weshalb ein 
Antrag um Befreiung von der Lokalſteuer an 
die Iba Skarbowa Poznan über den zuſtändi⸗ 

en Magiſtrat geſtellt werden müßte. Dasſelbe 
etrifft auch die Grund- und Gebäudeſteuer 
(D. U. 1924, Poj. 523, § 2, P. 3). h, 


J. G. Mnichowice. 1. Auf Grund § 2, P. 1 
der Verordnung über die Pavſchalumſatzſteuer 
(Dz. U. 32, Po. 86) find von dieſer Betriebe 
befreit, die 2 dem 31. Dezember 1929 ent⸗ 
ſtanden ſind. Wenn Ihr Sohn vom 1. Januar 
d. Is. das Geſchäft in demſelben Umfange weiter 
führt, ſo wird er die Pauſchalſteuer zahlen 
müſſen. Nur bei vollkommener Umgeſtaltung 
des Betriebes könnte obiger Paragraph An 
wendung finden. 2. Wenn der Jahresumſatz 
1931 10 000 Zloty nicht überſchritten hat, fo 
kann ohne beſonderen Antrag für das laufende 
Jahr ein Patent IV. Kat. gelöſt werden. 
(Roſchr. des Finanzminiſteriums vom 14. 12. 1932 
L. D. V. 53 544/4/32.) 0 h, 


— 


Nr. 199 


Handelszeitung des 


nn 


Die Schwierigkeiten des Landwirts 


r. Gestern hatten wir auf die Gründe hingewiesen, 
die das Ueberangebot auf dem Getreidemarkt und 
die geringe Inanspruchnahme der Plandkredite ver- 
ursachen mussten. Dabei spielt noch die Tatsache 
der vielen Gerichtsaufsichten in landwirtschaftlichen 

etrieben eine grosse Rolle. Es ist bekannt, dass 
von Kreditinstitutionen angeblich wegen Schwierig- 
keiten, die die Bank Polski machen soll, Pfand- 
kredite allen denjenigen Landwirten versagt wer- 


den, die sich unter Zwangs- oder Gerichtsauisicht 


befinden. Die Posener Zweigstelle der Staatsagrar- 
bank, welche nur spärliche Kredite für die von 
der Grosspolnischem Landwirtschaftskammer beaut- 
Sichtigten Wirtschaften erlangt hat, ist wegen einer 
Weisung der Zentrale gezwungen, so strenge For- 
malitäten anzuwenden, dass sich der Piandkredit auf 
2 his 3 von der Kammer beaufsichtigte Wirtschaften 
beschränkt, Es gibt aber 


allein in der Posener Wojewod- 

schaft etwa 150 Gerichts auf 

sichten und Zwangsverwaltuugen 
Was soll der Landwirt tun, wenn nicht Getreide 
verkaufen. Es hat Fälle gegeben, in denen die 
Arbeiter die Arbeit verweigerten, weil sie von dem 
Besitzer nicht ausgezahlt wurden, während die besten 
Wechsel von den kreditgebenden Institutionen nicht 
akzeptiert werden. Es ist doch anzunehmen, dass 
ein von einem Zwangsverwalter oder Gerichts- 
auisichtsbeamten unterschriebener Wechsel einen 
erstrangigen Wert darstellt, da er vor allen anderen 
Schulden des betreffenden Landwirts den Vorzug hat 
und deshalb ohne Schwierigkeiten von den betreiien- 
den Finanzinstituten honoriert werden müsste, Die 
Praxis sagt etwas anderes: ein Landwirt, der solche 
Wechsel vorlegt, stösst bei der Erlangung von Piand- 
krediten auf eine glatte Absage. 


a 


Die Getreidewerke 
kaufen auch bei Händlern 


Auf Grund einer Verständigung, die zwischen den 
staatlichen Getreidewerken und den Getreldekaui · 
leuten erzielt worden ist, sollen erstere das Getreide 
nicht nur direkt beim Produzenten, sondern 
auch bei den Getreidekauileuten aufkaufen. Die be- 
treffenden Kaufleute müssen aber gewisse Be- 
dingungen erfüllen. Ein Getreidekaufmann, der 
mit dem Getreidewerken zusammenarbeitet, muss 

1. Mitglied einer Getreidebörse sein, 

2, einen Gewerbeschein der ersten oder der zweiten 
Kategorie besitzen. 

und 3. eine Bescheinigung der zuständigen Iv- 
dustrie- und Handelskammer vorweisen, in der scine 
 Iimanzielle Verantwortung und die nötige Höhe der 
Umsätze festgestellt wird. i 

Die Form der Bescheinigungen wird von den In- 
dustrie- und Handelskammern bestimmt, die auch 
die Bedingungen festlegen, zu denen die Bescheini- 
gungen ausgestellt werden. Die Bedingungen sind 
ie nach den Bezirken, in denen die betreffenden 
Kaufleute tätig sind, verschleden, vor allem wegen 
der verschiedenen Höhe der Umsätze in den elv- 
zelnen Teilgebieten. Beim Einkauf von Getreide 
durch die staatlichen Getreidewerke wird den Ge- 
treidekaufleuten der volle Börsenpreis gezahlt. Die 
Staatlichen Getreldewerk6 haben jedoch, um ein ent- 
sprechendes Preisniveau beim Einkauf der Getreide- 
kaufleute sicherzustellen, die Forderung aufgestellt. 
dass ein fester Preisunterschied zwischen dem Ein- 
kaufspreise der Getreidewerke und dem den Land- 
Wirten gezahlten Preise festgelegt wird. Zu diesem 
Zwecke ist eine besondere Tabelle ausgearbeitet 
worden, welche die zulässigen Differenzen aufzeigt. 
Das Verständigungsprotokoll soll demnächst von 
allen interessierten Stellen unterzeichnet werden. Die 
ausführlichen Froderungen des Müllereigewerbes. 
über die wir gestern berichteten, bilden als noch 


7 den Gegenstand weiterer Be- 
Polnlsch- russisches Kontingent - 
abkommen 


‚A. Warschau, 31, August. (Eig. Drahtbericht.) 
Zestern nachmittag ist in Bukarest nach längeren 
Verhandlungen ein neues “polnisch-rumäni- 


sches Kontinzentabkommen unterzeichnet 
worden. Das Abkommen tritt am 1. September in 
Krait. Polen gewährt in diesem Abkommen Ru- 


münien Einfuhrkontingente für frische Früchte, Kon- 
serven, Oelsaaten, Häute und Zellstoff. 


. NETTE RETTET 


Firmennachrichten 
a Konkurse 


— Eröffnungstermin. K. == Konkursverwalter. 
. Dans ey rung G. = Gläubigerversammlung. 
i ermine finden in den Burggerichten statt.) 
* u en. Konkursverfahren Franciszek Cebula, 
— arszawska 11. E. 23. 8. 1933. K. Dir. Julian 
yderkowskl. A. 20. 9. 1933. Erster Termin 

26. 9. 1933, 10 Uhr. G. 3. 10. 1933, 10 Uhr. 

ulm. Konkursverfahren Browary Chelmin- 
= an 2 ar K. Dir. Antoni Jeske. A. 
29. 10. . Erster Termin 30. 8. 19 . 
G. 29. 11. 1933, 11 Uhr, vn Al. 
& sen. Konkursverlahren Fa. Kicinski und 
— A ny, St. Rynek 92. E. 17. 8. 1933. K. Feliks 
— üskl. A, 6. 11, 1933. Erster Termin 18. 9. 

Por ‚11 Uhr. G. 17. 11. 1933, 11 Uhr. 

\ en. Konkursveriahren Fa. „Batra‘, ul. Patr. 
Jackowskiego 3/7. G. 8. 9. 1933, 10 Uhr. 


® sen. Konkursveriahren Tadeusz Jarczewski 


p ok Bukowska 15. G, 14, 9, 1933, 11 Uhr, Z. 29. 
: — sı ankursveriahren Fa. J. Gtowacki 
posen. Kona ek 72/74. `G. 4. 9. 1933, 10,30 Uhr. 
Haren 33 rsverfahren Ing. Makowski, Sw. 
ein 39. G. 16. 9. 1933, 10 Uhr, Z. 25. 


Gerichtsaufsichten 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 


Gdingen. Zahlun 


Gnesen. Zahlungsauischup 
Bracia Koteccey“ 
Vergleichsveriahrens. 

Neustadt a. d. W. Viktoria 
meyk, Inh. des Vermögens in 
Antrag auf Zahlungsauischub, 

rere 12 Uhr. Zimmer 10. 

ongrowitz. Fa. „Rolnik“ in 
lungsaufschub bis 16. 11. 1933 erteilt. gan aan 
verwalter Stefan Dziembowski in Rakujady, r 


Generalversammlungen 


9. 9. Cukrownia we Wrześni“, S, A, iu 
Wreschen. Ordentl. G.-V. 16 Uhr im Saale des 
»Kotel Francuski“. 

25. 9. Pomerski Bank Rolniczy, Sp. Ake. 
in Thorn, ul, Szeroka 30. Ausserordentl. G. v. 

„a6 Uhr im Banklokal. 

8. 9. „Cukrownia Koscianska“. S. A, in 
Kosten. Ausserordentl, G.-V. 16.30 Uhr im Büro 

abrik. 


» »Browar Gnieznieński, 
n Gnesen. Erötinung des 


und Wanda Do- 
Nawra-Pregowizna. 
Prüfungstermin 1. 9. 


Leichter Austieg der Wechsel- 
proteste 


f. Das statistische Hauptamt gibt bekannt, dass 
die Wechselproteste im Juli in ganz Polen 
35,1 Mill. zt betrugen, gegen 66 Mill. im Juli 1932 


und 33,9 Mill. zt im Juni d. J. 


Die Wechselproteste verteilen sich folgendermassen 
auf die einzelnen Wojewodschaiten: ; 
Wechselproteste 1933 


Wolewodschaft Im Juli im Juni 
Warschau 9,7 Mill. zt 8,7 Mill. zt 
Lodz 42 * * 4.0 » * 
Po sen 3,2 * * 3.4 ” n 
Lemberg 2, , 2.8 „ 
Krakau „ „„ 
Kielce 2.1 „ „ 2% „ „ 


Pommerellen bó » » 1.4 „ „ 
Die übrigen Wojewodschaiten zeigen ein eben- 
solches Verhältnis der Ziiſern vom Juni und Juti d. J. 

Die Zahlen stützen sich auf Berechnungen der Be- 
zirksgerichte und Postdirektſonen. 

Das Institut für Konjunkturforschung hat errechnet, 
dass das Verhältnis der protestierten Wechsel zu 
den zu zahlenden im Juli d. J. 10,2 Prozentt betrug. 
gegen 13,2 im Juli 1932 und 6,9 im Juni d. J. 


Handelsbilanz Polen-Frankreich 
39 Mill. Fres., Aktivsaldo für Polen 


t. Nach den Daten einer französischen Statistik 
hat Frankreich im Laufe der ersten Hälfte d. J. aus 
Polen Waren im Gesamtwerte von 106 Mill. Fr. ein- 
geführt. er Export französischer Waren nach 
Polen erreichte die Höhe von 67 Mill. Franes. Das 
Aktivsaldo der Handelsbilanz für das erste Halbjahr 
beträgt also für Polen 39 Mill. Fraues. Im Ver- 
gleich mit dem entsprechenden Abschnitt des Jahres 
vorher ist die Einfuhr aus Polen um 29 Mill. Fr. ge- 
tallen; der französische Export nach Polen fiel um 
mehr als die Hälfte, nämlich um 93 Mill, Francs, 


Wieder direkter Handelsverkehr mit 
Litauen ? 


Der „Kurjer Poranny“ meldet aus Kowno, dass 
eine Reibe litauischer Firmen dort zum ersten Male 
seit dem Entstehen der Staaten Litauen und Polen 
die Ermächtigung zur direkten Waren- 
einiuhr aus dem polnischen Wilna: 
gebiet erhalten hätten. 


Seit zwölf Jahren ist die polnisch-litauische 
Grenze ebenso wie der Memeliluss für jeden 
Handelsverkehr gesperrt, da Litauen 
diese Grenze nicht anerkennen wollte. Zwar hat 
sich in den letzten Jahren ein geringfügiger Handels- 
verkehr zwischen Polen und Litauen entwickelt, doch 
nahmen die Waren ihren Weg über Ostpreussen auf 
der Bahnstrecke Raczki—Eydtkuhnen—Wirballen. 
Dieser Warenverkehr erbrachte für Polen einen be- 
deutenden Ausiuhrüberschuss, wie die folgende Sta- 
tistik zeigt (in 100 zł): 


Einfuhr Ausiuhr 

aus Litauen nach Litauen 
I. Halbjahr 1931 131 2719 
I. Halbjahr 1932 38 1570 
T. Halbjahr 1933 80 197 


Die ersten Schritte zur Wiederherstellung des 
direkten Handelsverkehrs zwischen beiden Ländern 
dürften von der jüdischen Kaufmannschaft in Wilna 
wie in Kowno unternommen worden sein. Im Früh- 
jahr 1933 machte nämlich eine grössere Gesells bait 
jüdischer Kaufleute aus Wilna der litauischen Haupt- 
stadt einen Besuch, der von Kownoer jüdischen 
Kaufleuten erwidert wurde. 2 


Starke Schrumpfung des Warschauer 


Börsengeschäfts — Struktur der Umsätze 


wandelt sich 


* Die Umsätze an der Warschauer Börse, die im 
ersten Halbjahr 1932 noch 399,3 Mill. zł betragen 
hatten, erreichten im ersten Halbjahr 1933 nur noch 
332,3 Mill. zł. 


schen Noten zurückzuführen, die sich von 357,1 auf 
289,6 Mill. zt vermindert haben. 40 Prozent dieses 
Umsatzes entfielen auf die französische Wäh- 
rung, in der 1931 noch nicht 10 Prozent dieses 
Umsatzes getätigt wurden; auf amerikanische 
Währung entilelen nur noch 24 Prozent, im 


zweiten Viertel 1933 nur noch 15 Prozent, auf die 
Der Ge- 
samtbetrag der Umsätze in iestverzinslichen Wert- 


britische Währung nur 12 Prozent, 


papieren ‚ist in den letzten Jahren fast unverändert 


geblieben: er belief sich im ersten Halbjahr 1931 aul 


40,7, im ersten Halbjahr 1932 auf 38,5 und im ersten 


Halbjahr 1933 auf 38,9 Mill, zł. Die Struktur dieser 
Umsätze hat sich Jedoch stark verändert: die Um- 
sätze in Staatsanleihen stiegen in den genannten 


Zeiträumen von 15,6 über 21,3 auf 28,1 Mill, zł, wäh- 
rend gleichzeitig die in Privatanlelhen von 20,6 über 
13,5 auf 7,3 Mill, zt zurückgegangen sind, Die Um- 
sätze in Aktien sind äusserst gering geblieben und 
betrugen im ersten Halbjahr 1932 wie 1933 nur je 
3,7 Mill. zt, von denen aut die Aktie der Bank Polski 


3.2 bzw. 2,8 Mill. zt entilelen. — Die füni Provinz, 


t 


Der Rückgang ist ausschliesslich auf 
die Abnahme der Umsätze in Devisen und ausländi- 


Posener Tageblatts 


börsen in Posen, Lodz Krakau, Lemberg und 
Wilna blieben weiter ohne Bedeutung: ihre 
Umsätze, die hauptsächlich festverzinslichen Wert- 
papieren gelten, machten in den letzten Jahren noch 
nicht 2 Prozent der Umsätze der Warschauer Börse 


aus. 
Märkte 


Getreide. Pose u, 31. August Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty Ir. Statio: 
Poznan. 
erans a ktionspreis e: 
Rogger 30 ro 13.50 
RKıentnreise 
Weizel neu, zum Vermahlen . 


19.50 20.00 
13.04-13.50 


22 


N 
Gerste. 681—691 g/l. 


2623995 14.25 14.75 

Gerste 648—662 /I... 13.25 14.25 
Ai a Oa E Lurahe 
Roggenmehl (65%) ..  20.75—21.00 
Weizenmehl (65%) . 33.00-85.00 
Weizenkleie .........,.,..”.0*. 8.50-— 9.00 
Weizenkleie (grob) .  9.50—10.00 
Rosgenkleiee . .  „800- 8.50 
interr aps . 64.00-85.00 
Winterrübsen se 42.00 —43.00 
Liletoria erbsen 138.00 —22.00 
Folgererbs en . 21.00 25.00 
S „ e ee a KoE i 40.00-48.00 
Haar er e 52.0057. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen. Weizen, Hater, Gerste, Roggen- und Weizen- 
mehl ruhig. s 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
75 t, Weizen 145 t, Gerste 60 t, Roggenkleie 20 t, 
Weizenkleie 30 t. l 


Bromberg, 31. August. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktionspreise: 
Weizen 30 t 21, Roggen 52.5 t 13.75—14.20, Weizen- 
kicie 18 t 9.50: Richtpreilse: Weizen 19—19.75 (ruhig), 
Roggen 13--13.50 (ruhig), Mahlgerste 13.75 bis 14 
(ruhig), Braugerste 15—16, Hater 11.78—12 (belebt), 
Roggenmehl 6öproz. 2121.50 (ruhig), Weizenmehl 
Spro. 33—35 (iester), Weizenkleie 9—9.50, grobe 
9.25--9.75, Roggenkleie 7.50--8.50, Raps 31—33, Win- 
terrübsen 33—35, Viktoriaerbsen 20-22, Folgererbsen 
22.50-24.50, blauer Mohn 53—55, Sent 37—39, Speise- 
kartoffeln 2.50--2.80, Leinsamen 35—37. | 

Gesamttendenz: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 30. August. 
Obwohl am Produktenmarkte stimmungsmässig eher 
eine Besserung zu verzeichnen war, blieb die Um- 
satztätigkeit gering. Das Angebot ist weiter klein, 
Verschledentlich ist Nachirage zu Reportzwecken zu 
verzeichnen, und an der Küste zeigt sich teilweise 
Interesse für den Export. Für prompte Ware mussten 
gestrige Preise geazhlt werden, und am Lieierungs- 
markte blieben die Preise gleichfalls unverändert, 
Lediglich Dezember - Roggen wurde um 0,50 Mark 
herauigesetzt, Weizenscheine liegen ruhiger. Welzen- 
und Roggenmeble werden nur für den laufenden Be- 
dart gekauft, In Hafer ist das Angebot gleichfalls 
gering. Die Umsatztätigkeit bewegt sich in ruhigen 
Bahnen. Von Gersten finden nur beste Qualitäten 
Beachtung. t 


Getreide. Berlin, 30, August. Getreide und 
Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark 
ab Station: Weizen märk. 173—175, Roggen märk. 
141-—143, neue Wintergerste (zweiz.) 146—154, neue 
Wintergerste (vierz.) 137—143; Braugerste 166—176, 
Haier märkischer 135—141, Weizenmehl 22.50 bis 
26.25, Roggenmehl 19.25 bis 21.28, Welzenkleie 9,40 
bis 9,50, Roggenkleie 8.60—8.90, Viktoriaerbsen 29 
bis 33, kleine Spelseerbsen 23.50—24.50, Futtererbsen 
13.50—15, Wicken 14.25—16, Leinkuchen 15.10-15.30, 
Trockenschnitzel 8.60—8.70, Sojaschrot 13.50—14, 
Kartoffeltlocken 12.70—12,90. 


Getreide Termingeschäft. Berlin, 
30. August. Weizen: September 190.50, Oktober 192, 
Dezember 195,50. Roggen: September 156.75, Ok- 
tober 159, Dezember 162. 


Zucker. Magdeburg, 30. Aug. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 32,15, do. August 
32.70, do. September 32.85 RM je 50 kg. Tendenz: 


ruhig. 
Posener Börse 


Posen, 31. August. Es notlerten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 48.50 G, 4)sproz. Dollarbrieie der 
Posener Landsch. (1 Dollar = 6.31) 47.50 +, 492 proz. 
Gold-Amortisations-Dollarbriese der Posener Landsch. 
42 , Aproz. Konvert.-Piandbriefe der Posener Land- 
schaft 36 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 38 G. Ten- 
denz: belebt. ; 

G = Nachfr, B =Angeb.. + = Geschäft, ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 30. August: 1 Dollar 
(richtamtlich) 6,23—6.2314 zł. Bank Polski-Poznań 
notiert: 100 Reichsmark 210 zł, 100 Danziger Guiden 
173.12 zł. 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 zt. 


Danziger Börse 


Dapzig, 30. August. In Danziger Gulden wurden 
notlert für (telegr, Auszahlungen): New York 1 Doll. 
3.6164, London 1 Pid. Sterl. 16.44—16.48, Berlin 
100 RM 122.28—122.52, Warschau 100 zt 57.49—57.61, 
Zürich 100 Franken 99.20—99.40, Paris 100 Franken 
20.13—20.17, Amsterdam 100 Gulden 206.89—207.31, 
Brüssel 100 Belga 71.63—71.77, Prag 100 Kronen 
15.2572—15.28)5, Stockholm 100 Kronen 84.9 1.85.99, 
Kopenhagen 100 Kronen 78.48 —73.62, Oslo 100 Kr. 
82:72— 82.88. 100 zł (Banknoten) 57.52-57.64. 


Warschauer Börse 


Warschau, 30. August. Im Privathandel wird 
„gezahlt: Dollar 6.26—6.26%, Goldrubel 4.70—4.74, 
Tscherwonez 1.15—1.20. r 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.95, 
Danzig 173,80, Kopenhagen 128.25, Oslo 144,25, Prag 
26.50, Stockholm 148.00, Italien 47.13, Montreal 5,98. 


Effekten: 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleibe (Serie T) 
38.25, (proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie II) 48.15 


— — — — 


Sämtliche Börsen. u. Marktnotierungen ohne Gepakt N 


Freitag, 1. September 1933 


bis 4848.20, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 104.50; 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 110.00, 5proz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 49.00, 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe (1927) 51—51.13, 10proz. Eisenbahn» 
Anleihe 103.50. 

Bank Polski 84.00 (84.00), Kijewski 16.56 (15), 
Lilpop 11.75-11.60 (11.50), Starachowice 10.25-10.30 
(10.15), Haberbusch 41,50 (40.00), Tendenz: lebhaft 


Amtliche Devisenkurse 

130. S. 30. 8. 129. 8. 9. 8. 
Geld Brief | Geld Brief 
359.45 361.25 359.34] 361.60 


Amsterdam 
Berl) u ~a =e 
Brüssel mm 


—ů 


124.49] 125.11] 124.49] 125.11 


damen 28.49] 28.79] 28.45] 28.75 
New York (Scheck) + 6.344 — = 
Peri 35.12] 34.93] 35.11 
Prag 2 — 26.401 26.57 
Stockholm m m = — — — 


— — 1173.37 174.23 
172.71 178.03] 172.42 173.28 
Tendenz: uneinheitlich, New Lors end London etwas fester 


Berliner Börse 


‚Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Aug. 
Nachdem bereits gestern nach einer vorübergehenden 


Das 
Zürich — — = — . 


leichten Geschäftsbelebung zu Beginn der Woche das 


Publikum wieder in seine frühere Zurückhaltung ver- 


fallen war, hielt sich das Geschäft bei Eröfinung der 
heutigen Börse iniolge der Orderlosigkeit in engen 
Grenzen, 
driicken musste. 
haltende Schwäche der I. G. Farben-Aktie, die er- 
neut 1% Prozent gegen den gestrigen Berliner Schluss 


das Kursniveau 
Verstimmend wirkt auch die an- 


was naturgemäss auf 


einbiisste. Angeblich sind hierfür grössere Russen: 
verkäuie verantwortlich zu mädchen. Die Rückwirkung 
auf die anderen Märkte blieb nicht aus, so dass fast 
auf der ganzen Linie Abschwächungen von % bis 1% 
zu beobachten waren, Stärker gedrückt waren Sie 


mens mit minus 278, Salzdetfurth und Feldmühle mit 
minus 24%. Eine Sonderbelebung zeigten Berliner 
Maschinen, die 1%4% höher eröfineten. Der Renten- 
markt blieb im Gegensatz zu den Aktienmärkten wei- 
ter freundlich veranlagt. 


Altbesitz gewannen 7675. 
späte Reichsschwldbuchiorderungen cirka %%. Am 
Geldmarkt trat eine weitere Versteilung ein, der 
Tagesgeldsatz wurde mit cirka 35% genannt. Im Ver- 


‚laufe trat eine leichte Beruhigung mit Kursbesserum- 


gen von cirka % bis 4% ein. Hamburg-Süd er- 
schlenen mit Minus-Minuskurszeichen. 


Bifektenkurse. 


31,8. | 30.8. 31,8.| 30. 8, 
Fr. Krupp 80.75 | 80,75 | Ilse Bergbau DB £ 
Mitteldt. Stahl 7 Ilse Gen. 107.50 107.25 
V. Stahlw. d. An 55,87 | 55.62 | Gobr. Jungh. 28.75 29.50 
Accumulstor 2 174.00 Che: 4 — 
Allg. Kunsts. 30 32.00 | Kali Asch — 1119.00 
„Blekt.-Ge.| 18.87 | 19.75 | El 54.00) 54.75 
Ascheffb. 22.00 — |Kokswerke 68.12 69.25 
Bayer. Motor. | 126,00 | 12900 | Leopold Grube — | 35.62 
. 
e 5 — 7 
Bi. Karlar. ind.| 67.00 | 66.75 | Man 55.75] 56. 
Braunk, u. Brk.] 154.25 | 156.00 | Mask. Bergb. 23.501 24.50 
Bekuta 106.78 | 106.87 | Masch.-Unta. | 39.25 41.12 
Bl. Masch. Ban 63.001 62. M — — 
—.— Woll. — in. 57.37 
uderus 7 
45 27 
Gummi| 141.75 2 . 
Contin. Linel, | 33.50 as 197.50 
Disch.-Atlant. | ~ 79.37 
Di.Cen.-Ga..D.; 192.87 71.25) A8 
Dt, Erdöl-Ges. | 99.00 51.25 
Ot. Kabeln. 52,50 160.50 
Dt. Linol.. Wk.| 42.00 


Dr. Tel. u. Keb. 
Dt.Eisenh .n.A.| 39,50 
Dortm. Union | 193.50 


El. Liebt u. Kr. 
Engelhardt Br“ =- 


1.6. Farboo | 121.25 2 
Feldmähle 56.00 36,00 
Felten a. Cu 64.00 
dee 8 Š 
Goldschmidt | 42.00 1225 7275 
des Eikt-W, 1000 9215 99.25 
Harpen. Btw. 08,50 } 21.25 
Hossch - 87.80 12.87 
Holamens 63.50 13.50 


Hotelbotr- Ges! — 


cht 


Tendenz: nachgebend. 
Amtliche Devisenkurse 


30. 8. | 30.8.1 29. 8. 29. 8. 
Geld Geld 
— = mmm m | 2488 

— ea AN a — —— 13.43 13.41 | 13.4 
Now dr — 2 —— 12 10028 105; 
— 2 —2—— 69.23 Er 

mn une © | 58.41 | 5861 
Buda 222 e me — — — 
D ee 81.72 81.72 | 81.8 
Helsingioro re ~m rm == =— à 5.94 
2 2222 2214 | 2211 
Jugosla -m p am 5,30! 
5 ER 
0 17 —— 2 — ‘ 
— me m e m 12,71 | 127: 
Ole mm —— y 67.5 
Peri -—-.--—-—— 16.47 
Prag -p EZ — 12.4 
Schweins — = m = = 8 81.18 
dh an 2 3.053 
Stockbolm — — — == — — 69.23 | 69.37 

Wios 2 48. 


Talos 


Auszah 
lung Posen 47.00— 47.20, Auszahlung Warschau 47.06 
bis 47.20, Auszahlung Kattowitz 47.00-47.20; grosse 
polnische Noten 46.8047. 20. 


— —— !ſf— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verautwortlich für den politischen Teil: Alexander ; 


Ostdevisen. Berlin, 30. August. 


Jursch. Pür Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Tele aus Stadt und Land: Allred 1 505 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald nean, EL Für 
übrigen redaktionellen Teil: . . 
den Anzeigen- und Reklamet ; Mans 

dia Sp. Akc- Drukarnia 


mu . — umtich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


` 


> Pojener Zageblaır = 


und Onkel 


S 


Deulsehland und Polen 


Beiträge zu ihren geschichtlichen Beziehungen mit 
8 Karten und 17 Abbildungen, herausgegeben von Albert 
Brackmann. Referent des „Kongress der Historiker 
in Warschau 1933“ 

19 deutsche Historiker wollen mit diesem Buche über 
die geschichtlichen Beziehungen zwischen den Polen 
und Deutschen die historischen Betrachtungen in an- 
dere Bahnen lenken, als in den letzten Jahren be- 
schritten wurden. 

Soeben erschienen! — In Leinen geb. 13.20 zł. 


Ev. Vereinsbuchhandlung 


Sp. zo. o. — Poznań, Wiazdowa 8. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesichtstorm angepaßt. empfiehlt 


4.30 Uhr nachm. von 


Am Mittwoch, dem 30. Auguſt, um 4 Uhr morgens entſchlief 
nach langem, ſchwerem Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbe⸗ 
ſakramenten, mein lieber Mann, unfer Vater, Bruder, Schwager 


Felix Wagner 


im 70. Lebensjahre. 3 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Anna Wagner und Kinder, 
Poznan, Berlin, Danzig, Trier, Ilanz, den 31. Auguſt 1933. 
Die SEN findet am Sonnabend, dem 2. September, um 

er Leichenhalle des Herz⸗Jeſu⸗Friedhofes aus ſtatt. 


Neues Sehulhans — Neue Sehuhnreise 


Herbstneuheiten in Damen- und Herrenschuhen 
sowie stabile Kinderschuhe 


empfiehlt zu niedrigsten Preisen 


FL. KASPRZAK 


POZNAN 
TARY RYNEK 


Carl Wolkowitz 


Aberſchrifts wort 


jedes weitere 


27 Grudnia 9 Diplom- optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen ee mehrerer ant 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 
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Stellengeſuche pro Wort- 10 


Offertengebühr für 


Verkäufe 


Oberhemden aus 

Zephir, Seiden⸗Pope⸗ 

line, Seiden⸗Marquiſitte, 
vile de Goie, M 

beitshemden, 

hemden, Unterhemden 

Beinkleider aus Lei⸗ 


nen, Drel u. Trikot,, 


Nachthem den 

Leinen, Madapolam 
und Seiden⸗Popeline 
— Schlafanzüge — 
Socken — Kragen — 
Krawatten - empfiehlt 
zu bekaunt billigen 

Preiſen 


J. Schubert 


vorm. Weber, 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
ulica Wrocławska3. 


Meine Maßzabtei⸗ 
lung für Dber- 
hemden entſpricht 
allen Anforderun⸗ 
gen in bezug auf 
guten Sitz, Ver⸗ 
arbeitung u. neue 
zeitlichen Ge⸗ 
ſchmack. Eilige 
Beſtellungen inner⸗ 
halb 3 Stunden. 


gha 


— —— — * 


Hiffeierte Anzeigen 80 


Schultorniſter 1,65 
Schultaſchen 0,95 21 
Ledertaſchen 3,50 21 

empfiehlt 
Lederwarenfabrik 

Kurdeljti 
Pöhrieiita 39. 

Wielka 10, 


Baubeſchläge 
für Türen u. Fenſter, 
Armaturen 
für Kachelöfen und 
Kochherde, Spezialität: 


Schiebetürbeſchläge 
liefert Engros«Deinil 
Spezialgeschäft 
Hurt Polski, Poznań 
Wroclawifa 9. Tel. 1581. 


Möbel 
Bracia Pohl 


Jezuicka 1 
eigener Fabrikation, 
befte, billigſte. 


Verkaufe 

mein Grundſtück, 10 Morg. 
gut. Boden, ſämtliche Ge⸗ 
bäude mit lebendem und 
totem Inventar, ſowie ſämt⸗ 
liche Erſatzteile meiner 
Windmühle. 

R. Eckert, Oftrorög, 

pow. Szamotuty. 


Jedes Quantum friſch 
geſchoſſene 
Rebhühner 
kauft K. Rauhudt, Wild 
S Wrzesnia, Tel. 


Suche 
Dampfkeſſel, 
2 Flammenrohre von 60 
bis 90 qm Heizfläche, 7 
bis 10 Atmoſph. Offecten 
unter X. 102 an Buch⸗ 
handlg. Bernhardt, Bo- 
janowo, pow. Rawicz. 


D ma 


efte Au 


Malender- 
Ordnung 
Sowie 
Merkblatt- 5 
Oranung 
Sucht jeder Geschäftsmann 


«osmos Terminkalender 1934 


darum bestellen Sie beizeiten. 


Die Geburt ihres Sohnes 
Gerhard 


zeigen dankerfüllt an 


Gfarrer Martin Schenk 


u. Frau Dorothea sev. Paenisch 
Dosen, d. 29. August 1933 


Nlapvier- Unterricht 


erteilt 


Anni Glominski 


Poznan, Wały Zygmunta Augusta 2. 


Herbst- und Winter-Neuheiten 
in Velours, Filz und Samt 


Damen-Hüte 


empfiehlt in grosser Aus wah. 
T. Ludwig, 


Poznan, Szkolna 9. 


Halsketten- Ohrringe 


Aller Art Pariser Bijouterie 
Das billigste Spezialgeschäft in 


Poznań, Stary Rynek 45 


(neben Goldenring), Koronowski. 


Inſtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. . 

rung. — Solide Preiſe. 

K. Weigert, Poznan I. 

Plac Sapiezyvski 2, Telefon 3594. 


GFriedenhorst 


Herbst-Neuheiten 
in Damen- und Herren-Hüten 
Grosse Auswahl in 
Wäsche — Trikotagen — Smeatern 
— Sirümpfen — Handschuhen — 
Kramwatten — Schals — Spazier- 
stöcken — Schirmen und vielen an- 
dern schönen Sachen empfiehlt billigst 
Svenda & Druek nast., 
Poznań, Stary Rynek 65 (unter der Uhr), 


eparaturen 


Preis zł. 4.50 


mit erweitertem Kalendarium 


für ganzseitige Vermerke 


Preis zl. 5.50 


In jeder Buchhandlung oder durch den 


Kosmos-Verlag, Poznau, 


3 ſofort 
lavier "i 
taufen geſucht. 
Dfferten mit Preig- 
angabe unt. 5846 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


| 


Deutſch⸗polniſche 
Ueberſetzungen 
erden gut und ſchuell 
erledigt. Anfragen unter 
5771 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Zwierzyniecka 6 


Bürſten 
Binſelfabrik. Seilerei 


Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. f 


Umarbeiten 
Umfaſſonieren v. Samt⸗, 
Filz⸗, Damen⸗ u. Herren⸗ 
hüten, neueſtes Journal 
1,50 zł. Kravattenreinig. 

Plac Sapiezyuſki 1, 
an der Hauptpoſt. 


Konzert. 


zu beziehen! 


Beſtes Bier 
OKOCIM 


Paſſage unterm Kino 
Apollo, Bier 20 gr, 


Ciyſta, Karaffe 1.60 zt 


Frühſtück 50 gr, Jm- 
bis 10 gr. Diskreter ſym⸗ 
pathiſcher Aufenthalt. 


— 
Ein angenehmer Abend 


ım 
Reſtaurant „Bajka“ 
Woźna 1 


Separces. 


Köstlichen Genuß 


bietet Ihnen unser hochwertiger 


Nuffee. Fee und Aakao 


in anerkannt vollendetem Geschmack 
und Aroma zu billigsten Preisen S 


Macau 


Soznan, ul. Fr. Ratajczaka 40, 


Aeltestes 
erstklassiges Versandhaus 
gegr. 1904 


gel. 160%. 


WICHTIG: Bestellungen nach auswärts anko! 
Bitte fordern Sie Preisliste! 


Junge 
Enten, Hühnchen 
Suppenhühner 

neuen Sauerkohl 
fett geräucherte 
Zlundern, Büdlinge 
empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Mädchen, 


das gut kochen kann, ge⸗ 
ſucht. Polniſche Sprach⸗ 
kenntniſſe erwünſcht. An⸗ 
geboten Zeugnis⸗Abſchriften 
und Bild beifügen. 
Frau Herta Koerpel, 
Szamotul y. 


Mit dem heutigen Tage beginnt die Hühner- 
jagd. Empfehle rauchlose 


Jagdpatronen mit Hartschrot 


geladen zum Preise von 22 bis 25 Gr. p. Stck. 
Am 16. d. Mts. Aufgang der Jagd auf Hirsche. 


Genaues Eins 


essen von Gewehren 


f mit und ohne Zielfernrohr. Erstklassige 


YS Jagdgewehre mit 


bester Schußleistung. 
A 


Gelegenheitskäufe. Büchsenmacherei. Na 
laden von Metallpatronen in allen Kalbr. 
Angel- Sportgeräte, Jagdartikel. 


Eug. Min ke 


Poznań 


Gwarna 15. 


Telef. 2922. 


3 Stod, in Poznań, Stary Ryner, 

maſſiver Bau, in gutem Zuſtande, ift fofori 

zu verkaufen. Offerten unter 5987 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gottesdienſtordnung für die katholischen Deutſchen 


vom 2. 


bis 9. 


September 1983. 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. sm 7.30 Uhr: 
r 


Beichtgelegenheit. 
lung). % 
tag, 7 Uhr: Geſellenverein. 


Montag, Dienstag und Mittwoch werden die 


9 Uhr: Predigt und Amt ( 
3 Uhr: Roſenkranz, Predigt und hl. 


menſamm⸗ 
Segen. Mon- 

Dienstag, 4 Uhr: Fenuenbunb. 
tträge für 


die Sterbevorſorge in Empfang genommen. 


br yo A (Wolnica). 11 
morg. 71/2, vorm. 9½, nachm 
Sabbath⸗Ausgang 7,23. 


erklärung. 


Andacht in den Gemeinde⸗Sunagogen 


reitag abends 63/4, Sonnabend 
. 5 Uhr Mincha mit Schrift ⸗ 


Werktäglich morgens 


7 Uhr mit anſchl. Lehrvortrage; abends 63/4 Uhr. 


Synagoge B (Dominikanſta). 


Jugendandacht. 


Sonnabend, nachm. 4 Uhr: 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


„KELLY“ 
Reifen 
erster 
Qualität, 
Konkurrenzlose Preise. 
Szczepański i Syn 
ulica Wielka 17 
Telefon Nr. 30-07. 


d Grundstücke 


Eine 
Landwirtichaft 
von ca. 50 Morgen in 
guter Kultur, nahe der 
Kreisſtadt Nowy Tomysl 
gelegen — eignet ſich 
auch für Gärtner oder 
Handelsmann — iſt mit 
lebendem und totem In⸗ 
ventar von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen unter 
5966 a. d. Geſchſt. d. Bta, 


Geſchäſtshaus 
mit großem Garten zu 


verkaufen. Aufragen unt. 
5967 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


! Vermietungen W 


Zentrum 
zwei zuſammenhängende 
ſonnige Zimmer, ſämtl. 


Komfor Telefon zu 
vermieten Es 
Plac Nowomiejſt Za, 


Wohnung 9. 


. ale 


4 Automobile B Möbl. Zimmer 
nenen 


Großes und kleines 
möbliertes 
Zimmer 


zu vermieten 


Sniadeckich 9, Wohn. 18. 
—— — : — —— 


Gut möbliertes 
Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang 
per 1. Septbr. zu vermiet. 
Plac Dzialowy 10, 
Wohnung 10, III. Etg. 


E. Baesler 
Dipl. Muſiklehrerin 
Jeżyce 
Szamarzewffiego 19 a, 
Wohnung 17. 


A Stellengesuche 


Gøgl. Wirtin 
31 Jahre, perfekt im Fach, 
wünſcht ſich zum 1. Sep⸗ 
tember evtl. ſpäter zu ber- 
ändern. übernehme auch 
Hofſaufſicht od. dergleichen. 
Frdl. Offerten erbitte unt. 
5985 an die Geſchäftsſt. 


Dieler Zeitung. L 
Gogl. 
Mädchen 
19 Jahre, deutſch und 
polniſch ſprechend, tinder- 
lieb, ſucht Stellung als 
Stuben⸗ od. Hausmäd⸗ 
chen. Off. unter 5972 an 
die Geſchſt d. Zeitung 
Gebildetes fleißiges 
Mädchen mit Koch⸗ und 
Nähkenntniſſen ſucht 

Stellung als 

Stütze 
der Hausfrau ab 15. Sep⸗ 
tember. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Off unter 
5983 an die Geſchäfts 
ſtelle d. Ztg. 


Offene Stellen 


Suche Reinemacheſrau 
jeden Freitag, Frühſtück, 
Mittageſſen, 2,50. 
Wyſpianſkiego 2, 
Wohnung 5. 


Kinderfräulein 

25 bis 30jährig, zu zwei 
Kindern im Alter von 
3 u. 5 Jahren nach Klein⸗ 
polen geſucht. Off. unter 
5977 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Bedienungsſtelle 

ür den ganzen Tag oder 
einige Stunden geſucht. 
Offerten unter 5980 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


eitung. 


i 


Beſſeres, ſolides 


Mäde 
30 Jahre, ſucht netten. 
charakterfeſten Mann zur 
Gründung ein. Exiſt., even 
tuell Einheirat geſtattet. 
Gute Ausſteuer u. Erfpar- 
niſſe vorhanden. Frdl. Off. 
unter 5986 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 


Behördl. genehmigte 
Ehevermittelung, 
Fr. J. Wagner, 

Pozuai, skrytka poczt. 199 

Kein Vorſchuß. 


Bruno Sass 

Goldene” Romana 
Fraue 

— Hof l., I. Tr - 
Fe inſte Ausführung von 
Boldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las 
den, daher hilligite Preiſe 


— — 


